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quälen und mühen sich eigentlich unter beständigem Lachen .

Diese ununterbrochene Glückseligkeit ist ein Merkmal
, ihrer

Rasse . Sie hat ihren Grund in der Thatsache , daß ihre

Bedürfnisse sehr gering sind und daß sie wissen , wie man

mit Wenigem auskommt ; die Folge davon ist , daß sie eins

der bestveranlagten und gesundesten Völker der Welt sind .

Streiten , Zanken , Fluchen sind ihnen unbekannte Dinge ,

und ich bin überzeugt , daß man in Japan nie von einer

Frau gehört hat , die ihrem Mann „ Sccnen " machte oder

Nervenanfälle bekam oder hysterisch wurde , weil ihr Kleid

ihr nicht paßte , oder die ein Kind schlug , weil das kleine

Wesen etwas nicht wußte , das man es nicht gelehrt hatte .

Reinlichkeit ist einer der ersten Faktoren japanischer

Civilisation . Der ärmste Bürger badet jeden Tag , oft zwei¬

mal täglich In Tokio giebt es über achthundert öffentliche

Bäder/und man hat festgestellt , daß durchschnittlich über

300 000 Personen täglich Gebrauch davon machen , zum

Preise von 1 Sen und 3 Rins , das sind etwa — 2 Pfennige

für das Bad . Für Kinder ist es noch billiger . Außerdem

hat jedes Privathaus sein Badezimmer . In den Dörfern ,

wo es weder Badeanstalten noch pnvate Baderäume giebt ,

stellen die Leute ihre Wannen vor die Thür und baden

draußen ; denn auf Reinlichkeit giebt man dort mehr als auf

die bei uns herrschende unnatürliche Prüderie . Es ist that -

sächlich noch gar nicht lange her , daß japanische Damen Besucher

empfingen , während sie im Bade waren - Alles in Ehren !

In einer japanischen Familie wird dasselbe Bad von

allen Mitgliedern derselben benutzt ; und da die Männer

als Angehörige des edleren Geschlechts gelten , baden sie

zuerst nach Alter und Rang , dann die Frauen , zuletztdie

Kinder ; das Wasser wird habet nicht gewechselt . Endlich

( Nachdruck verboten .)

Ans dem japanischen Franenleben .

Von A . v . Wcrstedt ,

Wie manche Bilder eines besonderen Rahmens bedürfen ,

l e » sich in voller Schönheit dem Beschauer zu zeigen , so

man die Japanerin in dem Rahmen ihrer eigenen

iWmath sehen , um ihre Liebenswürdigkeit und ihren Reiz

Stig würdigen zu können . Sie muß ihre hübschen , bunten

Äeüer tragen , ihre dicken seidenen Schärpen , in dem

schwarzen glänzenden Haar ein Dutzend scherzhafter kleiner

Warathe ; die kleinen Holzschuhe müssen auf dem harten

/ Aden klappern ; sie muß umgeben sein von den Eigen -

Hümlichkeilen ihres Hcimathlandes , den kleinen seltsamen

Käufern , den wunderbaren Tempeln mit den Götzen von

SMettje und den riesigen geschnitzten Dächern , den mächtigen

Pagoden , den herrlichen Gärten mit ihren Miniatur - Seen

ttnb - Flüssen , mit Inseln und Bergen — Gärten , voll von

LWichen Blumen und beschattet von seltsam geformten

Bäumen ; alles Dessen bedarf sie zum Hintergrund ihrer

Schönheit und dann gehören noch dazu die glücklichen ,
inimer lachenden kleinen Wesen ihrer eigenen Rasse , die

iapanischcn Kinder . Ohne das , ohne die eigenthümliche

Siufif , die man in Japan überall hört , ohne das bunte

Leben und Treiben der fröhlichen japanischen Volksmengen
$ sie nicht glücklich ; nnd wenn man einer Japanerin ihr
Aiiid genommen hat , hat man ihr auch ihren Reiz genommen .

Zn keinem anderen Lande der Welt sieht man so glück-

liche Leute wie in Japan . Nirgends wiffcn die Menschen
sich so des Lebens zu freuen . Selbst unter den niedrigsten
« ibeitertlöffen scheint Zufriedenheit zu herrschen und sie

« . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgabe » . — BezngS -PreiS :

50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben

zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

benutzen dann noch die Dienstboten das Bad , falls man sie

nicht zu einem öffentlichen Badehause schickt .

Die Frauen in Japan haben durchweg fein Wohlgefallen

an bärtigen Männern . Das ist auch wohl der Grund da¬

für , daß man die Männer in Japan allgemein mit glatt »

rafirten Gesichtern sieht . Die Frage , ob es angenehmer ist ,

einen Mann mit oder ohne Bart zu küssen , hat übrigens

nichts mit dem Geschmack der Japanerinnen zu thun ; denn

ein Kuß in unserem Sinne ist in Japan ein unbekanntes

Etwas . Nie küßt ein junger Mann seine Geliebte , nie ein

Mann sein Weib , nie eine Mutter ihre Kinder .

Um dem Leser einen Begriff davon zu geben , wie ein

echtes japanisches Mädchen über das Küssen denkt , will ich

eine Stelle anführen aus einem Aufsatz , den ein solches in

einer englischen Schule in Dokoharna schrieb : „ Der Wind

der westlichen Civilisation weht über unser ganzes Land ,

ihre Sitten werden immer mehr eingeführt , und die meisten

der jungen Japaner pflegen dieselben . Wenn sie sich treffen ,

schütteln sie sich die Hände . Sie beginnen ihre Unterhaltung

mit „ Guten Morgen
"

. Sie stecken Rosen an ihre Brust ,

als wären es Geschenke junger Damen . Das mag hingehen ;

ich will nicht sagen , daß es unrecht oder thöricht ist . Aber

eins giebt es , das ist höchst gefährlich — das Yt das so¬

genannte Küssen . — Was ist ein Kuß ? Kuß ist eine Be¬

grüßung , bei der man die Lippen dicht aufeinander druckt ,

und dient zum Ausdruck einer starken Zuneigung . Und nun

will ich Ihnen sagen , weshalb ich das Küssen verabscheue . Zuerst

ist es in physischem Sinne gefährlich . Zahnschmerz , Schwind ,

sucht und andere Krankheiten lassen sich in gewisser Weise
auf andere Personen

'übertragen . Der Kuß ist jedenfalls
das beste Mittel dazu . Wenn eine Dame lungenkrank ist
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weitert , daß Befchtüfse des Landgerichts als Beschwerde -Instanz

auch dann , wen » sie die Unterbriiiguug tu einer offentltÄen
Jrrenanttalt betreffen , durch tonten Beschwerden angefochten

werden köiinen . Mit § 354 beginnen die Bestimmungen über die

Berufung . Ein Antrag Beckh - Munckel ( sreis . Volksp ) will den

weiteren Absatz hinzu sögen : „ Die zum Nachth ^ l des Angeklagten

eingelegte Berufung gegen em Strafkamnierurthell kann nut aus

neue THatsachen ober Beweismittel oder darauf gestützt werden ,

datz das Uriheil auf einer Gesetzesverletzung beruht . Ein Evenstial -

Antrag Beckh ( fnif . Volksp .) will bte Berufung (iirtrthefr n .■W

ein Angeklagter einstimmig freigesprochen ist .. — Geheimrat !)

D Lenthe spricht gegen beide Anträge , namentlich aber gegen den

Hauptantrag - Abg . Beckh ( sreis . Volksp .) betont zn Gunsten

stines Eventual - Antrages , das Allgemeinwohl konnte unmöglich

darunter leiden , wenn eine Berufung des Staatsanwalts aus¬

geschlossen sei , nachdem ein RechtSkollegmui einstimmig geurtheilt

datz es eine Schuld nicht finden könne . — Gedeuiirath Lucas

entgegnet , datz es sich nicht empfehle , zwei Klaffen Freigeiprockeiier

zn schaffen , was durch den Eveiitual - tlUitrag geschaffen wurde .

Beide Anträge werden hierauf abgelehnt . Morgen , 1 Uhr : Fort¬

setzung . Schluß b ' /r Uhr . .

Preußischer Landtag ,

O Berlin , 25 . November .

Abgeordnetenhaus .
Das Abgeordnetenhaus begann Henle die erste Lesung des

Gesetzentwurss , betreffend Tilgung von Staatsschulden und Bildung

eines AnSgleichSfondS . — Finanzminister Miq nel fuhrt a » S, daß

es sich hier um eine zweckmätzige und nützliche Maßregel zur Er¬

haltung eines guten Finanzzustandes handle ; von einer Aenderung
der bisherigen Finauzgebahrung oder einer Schmaleruug bei : toitftt »

tutionelleii Rechte der Landesvertretung ei dabei mcht die Rede D «r

bisher in Preußen befolgte Grundsatz , Schulden nur aus Ueberlchuffen

iu tilgen , sei aus dem Mißverständniß entsprungen , daß man nach

der Konsolidation der Staatsanleihen mit der Schuldentilgung gaiiz

anshören wollte . Liberale Redner hätten sich damals für eine fleKBlt ®

festgelegte Schuldentilgung ausgesprochen . Auch m Jahren ohne Ueber -

schuffe habe der Landtag die anßeroideutliche Schuldentilgung fort -

bestehen lassen , und es sei wünschenswerth , dies Versahren nun¬

mehr gesetzlich sestzulegen . Die freisinnige Presse nenne chaS

einen Automaten ; dann fet aber schließlich lebe . ß <W

liche Ordnung des Finanzwesens , welche es uou äutallißen

Strömungen unabhängig mache , ein Automat . Alle ffultinftaaten ,

welche überhaupt Schulden hatten , besaßen .« ich obligatori .tv

Schuldentilgung . Die angesetzte Tilgungsquole fei beidöetben . SBeun

unsere Eisenbahnen mehr Ueberschusse ergaben , als die Schulbeu -

tilgung betrage , so folge daraus erst recht die Nothwendigkeit der

Tilgung . Wer Tarisreformeii befürworte , muffe zunächst bte

Eifenbahnschulden vermindern Helsen . Durch den AuSgleichS -

fonds müsse Schwankungen in den Einnahmen begegnet werden ,
die umso sicherer wiederkehreii würden , als unsere « taatsfuianzen

und namentlich die der Eisenbahnen , vom gewerblichen Leben durch¬

aus abhängig feien . Ein Minister , der einen AuSgletchsfonds

hinter sich habe , werde sich viel freier bewegen können . Ein anderer

Weg als der vorgeschlagene sei nicht gangbar , namentlich lo =

lange das Finanzverhältniß zwischen dem Reich und den Eiuzel -

staaten nicht gesetzlieh geregelt sei . Die Beratbungeii der Budget -

kommission wurden hoffentlich zur Annahme der Vorlage fuhren . -

Abg . Richter ( sreis . BolkSp .) erklärt sich gegen die Vorlage . Der

Finanzminister nehme den Steuerzahlern ab , was er irgend be¬

kommen köline ; nur den andere » Ressorts und nameiitlich der

Justiz und dem Kultus , zwinge er Bescheidenheit auf . Das Gesetz

« „ spreche nicht einem praktischen Bedurfmß , sondern bloß einer

theoretischen Liebhaberei . Die in de » Defizitlahreu bewillig en An¬

leihen feien auf dem Papier stehen geblieben und niemals auf «

genommen worden , und die Fortsetzung der Schuldentilgung sei

damals auch ohne AnSgleichSfondS möglich gewesen . Im Reichs¬

tag fei Herr Miquel durchaus gegen Tilgung der Reichs,chuld

gewesen . Hier würden Mücken geseiht , nn Reichstag aber

mit den Znmuthniigen für Marineforderungen Kameele geschluckt .

Der Landtag müsse die Möglichkeit behalten , bet veränderten politischen

und persönlichen Verhältnissen in der Regierung durch das Steuer «

bewillignugsrecht seinen Einfluß geltend zu machen . 1869 , als liberale

Redner die Schuldeutilgungspflicht verlangt hatten , habe Herr Miquel

als Abgeordneter dem widersprochen und den Beutel der Steuerzahler

Das Uaumannsche Programm .

Auf dem national - sozialen Parteitag in Erfurt begrüiwete

Pfarrer Naumauu vor einigeii Tagen tn fast dreistündiger Rede

unter großem Beifall den folgenden Programm - Entwurf : .
1 Wir stehen aus nationalem Boden , indem wir die wirth -

schast
'
liche und politische Machteutfaltung der beuffchen Nation nach

außen für die Voraussetzung aller größeren sozialen Reformen im

Innern halten , zugleich aber der Ueberzeiignng sind daß die äußere

Macht auf die Dauer ohne Natioualsinu einer politifch tttierefftrfen

VoMmaffe nicht erhalte » werden kann . Wir wünschen darum eine

Politik der Macht nach außen utid der Reform » ach innen .
2 . Wir wünschen eine feste und stetige auswärtige Politik , die

der Ausdehnung deutscher WirthschaftSkraft und deutschen Geistes

bient . Um sie zu ermöglichen , treten Wir für die gesetzlich fM -

zulegeube ungeschmälerte Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht ,
für eine anaemeffene Vermehrung der deutfchen Kriegsflotte , sowie

für Erhaltung und Ausbau unserer Kolonieen ein . om Interesse
der vaterländische » Macht und Ehre werden wir Mißbräuche m unseren

militärischen und kolonialen Eiiirichtuugeir stets offen bekämpfen .

3 Wir stehen fest auf dem Boden der deutschen NeichSverfafsnug

und wünschen ein kräftiges Zusammenwirken der Monarchie und der

Volksvertretung . Wir sind für Unantastbarkeit de « allgemeinen

Wahlrechts zum Reichstag und für Ausdehnung desselben auf

Landtage und Kommunalvertretungen . Wir fordern Verwirklichung

der politischen und wirtbschastlichen VereinSsreiheit und ungeschmälerte

Erhaltung der staatsbürgerliche » Rechte aller Staatsbürger .
4 Eine Vergrößeruiig des AntheilS , de » die Arbeit in ihren

verschiedenen Arten und Formen in Stadt mtb Sanbunter Männern

„ uh Frauen an dem Gesammtertrage der deutschen VolkSwirthschaft

hat , erwarten wir nicht von den Utopieen eines revolutionären und

kommunistischen Sozialismus , sondern von fortgesetzter politischer ,
gewerkschaftlicher und genossenschaftlicher Arbeit aus Grund der

vorhandenen Verhältnisse , deren geschichtliche Umgestaltung ton zu

Gunsten der Arbeit beeinflussen wollen .
5 . Wir erwarten , daß die Vertreter deutscher Bildung den

politischeii Kampf der deutschen Arbeit gegen die Uebermacht vor¬

handener Besttzrechte unterstützen werde » , wie wir andererseits er¬

warte » daß die Vertreter der deutschen Arbeit stch zur Forderung
vaterländischer - Bildung und Kunst bereit finden werde »

6 . Im Mittelpunkt des geistigen und sittlichen Lebens unteres

Volkes steht nach unserer Ueberzengnng der Glaube an ^ efu8

Deutscher Reichstag .

O Berlin , 25 . November .

Bei sehr leerem Hanse wird die Berathnug der Justiznovelle

Wvesetzt bei § 244 , die Beweisaufnahme betreffend . Die Komunffion
« t als 3 . Absatz die Bestimmung eiugefügt : „ In der Haupl -

Mandlung erster Instanz in Strafsachen darf das Gericht bte

igtbuna eines einzelnen Beweises ablehnen , wenn es die Thatsache ,
die dadurch bewiesen werden soll , einstimmig für unerheblich er -

j * jet Die Gründe , aus welchen die Thatsache für unerheblich

mfitet wird , sind in dem Beschluß anzngeben . Ein Aiitrag Munckel

M diesen dritten Absatz streiche » . Ein Antrag Manteiiffel -Buchka

M die Bestimniungen des Absatzes 3 auch auf die Verhandlungen

tn dem Oberlanbesgericht ausdehnen . Ein Antrag v . Strombeck

« ffitr .) will bem Gericht den Verzicht auf Erhebung eines einzelnen
Lveises auch in dem Falle gestatte » , daß es die betreffende Thatsache

rät bereits zu Gunsten des Angeklagie » erwiesen erachtet . —Jabfl .
Etro m beef ( Gentr .) begründet seinen Antrag , Abg . v . B uch ka ( kons .)

» M seiuigeii . Letzterer führt aus , daß schon nach der gegenwärtiflen
Htchtsprechung die Land - und Oberlandesgerichte unter den ui

Msstz
'

3 angegebenen Voraussetzungen zur Ablehnung einer be =.
Mnn,ten Beweis - Erhebung berechtigt seien . — Abg . Stadthagen
U » ) bestreitet dies . — Abg . Schmidt - Warburg ( Centr .) bittet

W Ablehnung des Antrags v . Buchka und erklärt , daß er gegen
M , Antrag v . Strombeck nichts einzuweuden habe . — Abg .

Ihrnctel ( sreis . Volksp .) wünscht Ablehnung des ganzen Absatzes und

3 » dazu vorliegenden Anträge . Die Verpflichtung zur Erhebung eines

^ gebotenen Beweises sei eine zu werthvolle . Der von der Komnnssion

Mloffene Zusatz entziehe dem Anfleklagten den Schutz , den er

nicht misse » könne . — Geheinirath LucaS , die Abwesenheit des

Enblicklich verhinderte » Staatssekretärs eutschuldigeud , bemerkt ,
die Regierung habe in der Vorlage den Umfang der Beweisaufnahme
- sm in das Ermesse » des Gerichts gestellt . Dieses Eimesse » habe

MO « die Kommission auf ein Minimum eingeschränkt . Er empfehle

innädift die Regierungsvorlage , eventuell fei die Regierung auch nm

deuNommissionsvorschlägeu einverstanden,fall » dieselben angenommen
würden . Mit dem Antrag v . Strombeck erklärt sich Redner ein «

verstanden , während er die Annahme des Antrags v . Buchka dem

Saufe anheimgiebt . — Rach weiterer kurzer Debatte wird der An¬

trag Strombeck und mit dieser Aenderung der von der Koinmisfion

Ovrgefchlaqeue Absatz 3 angenommen . — § 245 setzt in Absatz 1 fest ,
eine Beweiserhebung dürfe nicht abgelehnt werden , weil das Beweis¬
mittel zu spät vorgebracht fei . Absatz 2 läßt jedoch die Aussetzung der

Himptverhandluug zu , wenn es im Falle einer derart verspäteten
"jeweiserhebung der Gegenpartei au der zur Einziehung von Er -

Mckiguugen erforderlichen Zeit gefehlt hat . Die Komniissiou hat
Sw ersten Absatz eine etwas andere Fassung gegeben . — Auf Aii -

S de « Abg . Schmidt - Warburg ( Centr .) wird Absatz 1 IN bet

Wehenden Fassung wiederhergestellt . — Auf Antrag des Abg .

Leckh ( sreis . BolkSp .) wird die Vorschrift des Absatzes 2 auch

auf die Fälle ausgedehnt , wo eine als Beweismittel zu benutzende
flrtwibe zn spät bekannt gegeben sei . lieber § 266 wirb bte

iLmtthuug ausgesetzt . § 270 wirb in der KommisstonSfassnug
« genommen . Bei § 275 werden die Anträge Schmidt - Warbiirg

(Leulr .) und Broekmann ( Centr . ) , welche Abänderungen des

» araflrapben enthalten , abgelehnt . § 293 , betreffend die Haiipt -

AWHandlung vor den Schwiirgerichteu , handelt speziell von den den

Setotooreiien vorzulegenden Fragen . Die Konunissiou hat das be =

titnbe Gesetz dahin geändert , daß die Hauptfrage alle Thatsache »
» Halten müsse , welche die wesentlichen Merkmale der dem An -

geflaaten zur Last gelegten strafbaren Handlungen bilden . —

Mg . v Buchka ( kons .) beantragt Wiederherstellung des be -

fafebeii Gesetzes . — Geheimrath Lucas empfiehlt das¬

selbe. — Abg . Munckel ( sreis . Volksp .) will , daß die Ge -

Wvvrenengerichte trotz der Gegnerschast des Abg . v . Buchka
^ Njtfjeu bleiben . Der Antrag v . Buchka wird sodann einstimmig
« Benommen . — Bei § 344 ( Verzicht auf Einreichung eines RechtS -

Woels ) beantragt Abg . Stephan ( Centr .) , daß bis Ablauf der

gesetzlichen Frist der Verzicht auf das Rechtsmittel widerruflich bleiben

Wi .
"

Der Antrag wird nach kurzer Debatte mit großer Mehrheit
« genommen . — Ans Antrag des Abg . v . Strombeck (Centr .)
wird ferner § 352 , welcher von Beschwerden handelt , dahui er -

für die sicherste Sparbüchse des Staates erklärt . Die Schulden -

tilflnng müsse sich nach den Ueberschiissen richten . Die Mittel eine »

Ausgleichsfonds könnten vom Finanzminister für Zwecke verwendet

werden , für die der Landtag nichts bewilligen wolle . Die Borlage

schraube die Ansprüche des Staates an die Eisenbahuuberfchuffe

so hoch hinaus , daß eine Tarifreform dadurch unmöglich gemacht
werden würde . — Finaiizuiiiiister Miquel erwidert , daß er auf

Grund der Erfahrungen , die er seit 1869 , auch in der Kommunal -

verwaltung , gemacht , eben auf einen anderen Standpunkt ge¬

kommen sei . Unsere Großstädte würden ohne den Schulden -

tilgungSzwang sehr bald insolvent werden . — Abg . Graf zu L t m du rg -

Stirum (kons .) betont , baß seine Freunde das Budgetrecht der

Volksvertretung nicht zn politischen Zwecken aiisgeuutzt , sondern eS

lediglich » ach finanziellen Rücksichten gehandhabt wissen wollten . ES

handle sich hier dariim , eine bewährte nützliche Praxis gesetzlich zu

firireu , und dem stimme seine Partei zu . Das Gesetz fei uoth -

weudig , zumal die Reichsfinanzreform abgelehnt worden sei , um zu

verhindern daß auf einmalige erhöhte Einnahmen dauernde Aus¬

gaben bnfirt würden . - Abg . Bachem ( Centr ) ist der Hoffnung ,
daß der Reichstag in diesem Jahre mehr Sparsamkeit beweisen werde ,
wie der preußische Fiuaiizmiuister , der als Bundesrathsmitglied für

die Mariueforderniigen mit verantwortlich fei und andererseits den

Vorschlag einer Reichsschuldentilgnng nicht unterstützt habe . Mit einem

AnSgleichSfondS für schlechte Jahre könnte man einverstanden sein,wenn

dieser dem Finanzminister entrückt und der Staa tSschuldenverwaltiingm
die Hand gelegt würde . - !Mbg . Sattler ( nat .- lib .) stimmt dem Vor -

redner dahin bei , daß das Reich mehr Veranlassung habe , seine Schulden

zu tilgen , als Preußen ; mit einer Reichsfinanzreform werde der

» weck der Vorlage besser erreicht , als durch diese selbst . — Nachdem

Akm Gothein ( sreis . Ver .) der Vorlafle wichtigere Bedeutung ab -

gesprochen und die Dringlichkeit der Eisenbahntarifreform hervor ,

gehoben hat , wird die Weiterberathung aus Donnerstag , 11 Uhr

vertagt ; außerdem erste Lesung des LehrerbesoldungsgefetzeS .

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »

15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg -,
für Auswärts 75 Pfg .
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hat . Auch wird angegeben , daß das DurchschnitiSlcbeiiSalter der
Engländer angenommen hat ; während es in der Mitte dieses Jahr -
hnndertS bei den Männern 40 und bei den Frauen 42 betrug ist
es in der Gegenwart auf 44 bezw . 47 Jahre gestiegen . Da man
nicht aiiliehuieu kann , daß die natürliche » Verhältnisse in dieser
kurzen Zeit sich geändert haben , so muß man diesen bedeutenden
Fortschritt in der Volksgesundheit doch wohl dem Erfolg hygieinischer
Maßnahmen zuschreiben .

G
* Türkei . Eine Pariser Zuschrift der „Politischen Korresp . "

bestätigt , dag , nachdem die Durchführuiig der Reformen in der
Dörkei fortgesetzt auf große Schwierigkeiten stoße und das
französische Saiiirungs - Projekt gescheitert sei, die Botschafter nach
der Rückkehr des russischen Botschafters v . Nelidow in Konstantinopel
Berathnngen über ein bescheideneres finanzielles Arrangcnient , als
bisher ui Aussicht genommen , eröffnen werden .

„ .
*

japanisches Kriegsschiff soll nach den
Phi i ppi neu gehen , da die letzten Nachrichten vom Schauplätzedes Aufstandes beunruhigend lauten . Die Rebellen seien in einem
Gefechte Sieger geblieben . Man befurchtet einen Angriff auf Manila .

. . In einet Unterrediing mit einem Berichterstatter
Wcyler , Ansständischen - Führer Maceo habe

uiti 6000 -wrtIich Zerstreute Mannschaften zur Verfügung , die uon
Truppe » un Gebirge fortwährend bersolgt werden und Mangel au
Lebensmitteln leiden . Er sei in bringenden Geschäften nach Havana
ziiruckgekehrt , werde aber bald wieder nach der Provinz Pinar del Rio
aufbrechen , die er von den Schaare » Maceos befreien wolle da er
diese für Wenig bedeutend halte . Die Empörer habe » eine Ab¬
schwenkung nach dem östlichen Theil der Insel versucht .

gemach geleitet , wo die Zeremonie mit den neun Bechern
japanischen Weins sich wiederholt , nur mit dem bezeichnenden
Unterschied , daß jetzt der Satte als Herr und Meister zuerst
trinkt , während cs vorher die Braut gethan hatte , die damals
noch als Säst betrachtet wurde .

Eine japanische Braut hat keine Brautjungfern , und die
Leiden einer Hochzeitsreise bleiben dem jungen Paar er¬
spart . Es verdient erwähnt zu werden , daß eine japanische
Frau ihrem Satten Gehorsam nicht nur schuldig ist , sondern
auch wirklich leistet , und daß die Schwiegermutter , die in
den Ländern des Westens von dem Manne häufig nicht
mit freundlichen Augen angesehen wird , in Japan ein
Kreuz für die Frau ist , da sie beständig in der Familie
des Satten lebt .

Männer und Frauen heirathen in Japan sehr jung ,und es fließt dort eigentlich weder Junggesellen noch alte
Jungfern .

Ich erwähnte schon , daß Scheidung der Ehe in Japan
' eicht möglich ist . Sie ist sehr verbreitet unter den niederen
Volksklassen und außerordentlich selten in den besten Kreisen
der Bevölkerung . Vor der großen Revolution von 25 Jahren
und ehe westliche Civilisation in Japan sich verbreitete ,
herrschten über die Ehescheidung Confuzianische Ideen .
Rach Confuzms fließt es aber für den Mann sieben Ver¬
anlassungen , sich von seinem Weibe zu scheiden : Ungehorsam ,
Unfruchtbarkeit , unzüchtiges Benehmen , Eifersucht Aussatz
oder andere unheilbare Krankheiten , Schwatzhaftigkeit und
Hang zum Diebstahl .

Seit der Einführung neuer Gesetze haben sich die
Manischen Ideen über Ehescheidung mehr den europäischen
Gebrauchen genähert . Nach der letzten Statistik verhält sich
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Christus , der nicht zur Parteifache gemacht werden darf , sich aber
auch im öffentlichen Leben als Macht de » Friedens und der Gemein¬
schaftlichkeit bewähren soll . "

In Bezug auf den letzteren Pnffur ist , wie schon gemeldet , für :
„ Glaube an Jesus Christus " das Wort : „ Das Christenthmn " ein¬
geschaltet worden . * a.

* *

Grfnrt , 26 . November . Der christlich - soziale K o n g r e ß
Nanina » lisch er Richtung ist gestern Vormittag geschlossen
worden . Zum Vorsitzende » wurde Pfarrer Naumann gewählt .
Der nächstjährige Delegirtentag ist Anfang October .

wohnlich in des Vermittlers eigenem Hanse statt . Bei den
mittleren und niederen Klassen aber bient auch oft ein
Picknick , ein Theaterabend oder ein Besuch im Tempel
demselben Zweck . Wenn nach der Besichtigung einer der' beiden Theile Einwendungen erhebt , ist die Sache zu Ende .
Sind dagegen die Kontrahenten zufrieden , so werden Ge¬
schenke , bestehend in Kleiderstoffen oder Geld für solche und
in einer gewissen Sorte Fisch und Seetang , zwischen ihnen
ausgetauscht . Man nennt das yuino ; es entspricht unserer
Verlobung und ist bindend .

Dann wird der Tag der Hochzeit bestimmt . An ihm
kleidet sich die Braut ganz in Weiß , die Farbe der Trauer ,
um damit anzuzeigen , daß sie für ihre eigene Familie stirbt
und daß sie ihres Galten Haus nur als Leiche verlassen
will . Beim Beginn der Nacht wird sie unter Begleitung
des Vermittlers zu ihrem neuen Heim gebracht . Das
Elternhaus , das sie verlassen , existirt nun für sie nicht
mehr .

. Früher wurde ein Freudenfeuer vor dessen Thür
angezündet , eine Ceremonie , welche die nach der Entfernung
der „ Todten "

nothwendige Reinigung andeuten sollte . Die
Hochzeitsfeier , die in dem Hause der Eltern des Gatten
stattfindet , besteht in einem Diner . Die Eigenthümlichkeit
desselben ist das sogenannte san san ku do , wörtlich über¬
setzt : „ drei , drei , neunmal "

, weil nämlich der Bräutigam
und die Braut je dreimal aus drei Bechern mit Wein von
verschiedener Größe trinken , im Ganzen also neun Gesund¬
heiten ausbriugen . Sie trinken dabei nicht wirklich , sondern
setzen nur die Becher an die Lippen . Nachdem die junge
Frau ihr neues Heim betreten hat , vertauscht sie ihr weißes
Kleid mit einem farbigen , einem Geschenk des Gatten . Am
Schluß der Hochzeitsfeier wird das Paar in das Braut -

uud ich küsse sie , so kann ihre Krankheit auf mich über¬
tragen werden . Das ist der erste Nachtheil . Dann er¬
scheint das Küssen einem japanischen Ange durchaus nicht
schön . Wenn ich Leute sich küssen sehe , so wird mir schlecht ,
unb so geht es natürlich allen Japanern . Ich bin deshalb
Oer Ansicht , daß es durchaus von liebel ist , diese Sitte in
unserem Lande einzuführen .

"

Der Begriff des Heirathens ist bei den Japanern sehr
verschieden von dem unsrigen . In Japan ist es weniger
eine persönliche , als eine Familienangelegenheit . Die Religion
hat gar nichts damit zu thun und auch der rechtliche
Standpunkt ist von dem unsrigen sehr abweichend . Die
Mantschen Heirathen werden von den Familien der jungen
Leute arrangirt , und der Schritt ist nicht besonders ernst
und auch nicht unwiderruflich ; denn obwohl die Ehe , so
lange sie währt , ein gesetzlicher Vertrag ist , so kann sie
doch , wie andere Verträge , durch beiderseitige Zustimmung
gelöst werden .

Wenn ein Kind das heirathsfähige Alter erreicht hat
so ist es Pflicht der Eltern , für eine geeignete Partie zu
sorgen . Die Gewohnheit aber erfordert es , daß die Ord¬
nung der Angelegenheit einem Vermittler anvertraut wird ,
dem nakado , einem zuverlässigen verheiratheten Freunde , der
nicht nur die Heirath zu Stande bringt , sondern auch
während der Ehe eine Art Paihenrolle bei dem jungen Paar
spielt und in Streitigkeiten als Schiedsrichter auftreten
muß . Nachdem der Vermittler ein geeignetes Paar ins
Auge gefaßt hat , arrangirt er zunächst das sogenannte mi - ai ,
die erste Begegnung , bei der die jungen Leute sich sehen
und zuweilen auch sprechen dürfen , um sich ihre Meinung

^ RTeinanver zu bilden . Diese Zusammenkunft nun findet ge -

Anslandt
* © roßbrihuutien . Neulich wurden in einer Fabrik zu

Sheffield in Gegenwart des Herzogs von Cambridge Verfiiche
Mit einem von Kapitan Boyton erfundene » Panzer anqestellt , der
aus Stahl mit Zusatz einer Chro, » Verbindung besteht , welche dem
Stoff eine ganz außerordentliche Härte verleihen soll . Der Panzer
soll ber Infanterie als Schutzwehr dienen und würde dazu in seinemoberen Theile Schießscharten enthalten . Die Dicke soll nur mm
betragen und doch genügen , die Geschosse eines Lee - Melford - Gewebrs
aus einer Entfernung von 30 m völlig zu entkräften . Die Geschosse
Yinterlaslen m dem Panzer nur eilten leichten Eindruck . Die
Form dieser Nachricht ist freilich noch nicht bestimmt genug ,um bell fast unglaublichen Inhalt glaublich erscheinen zu lassen . —
Auf Grund statistischer Angaben läßt sich feststellen , daß die

K r
' " England im letzten Jahrzehnt gegen das

vorhergehende Jahrzehnt ui » volle zwei vom Tausend abgeuommen
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Ans Kunst nnd Leben .
* Königliche Schauspiele . Seitdem Friedrich Haase der

wohlverdienten Ruhe pflegt und unserem Theaterpublikum nicht
mehr , wie alljährlich , seine Aufwartnuq macht , stellt sich nun regel¬
mäßig ein werther Gast aus dem Süden ein , der Kgl . bayrische
Hosfchciuspieler Konrad Dreher . Er brachte uns diesmal eine
recht alte , aber , wie es sich erwies , noch immer wirksame Gesangs -
Po sie mit , Anton Annos : „ Die beiden Neichenrnüller "

. Er spielte
darin die Rolle des Steinklopsers Matthias Schlegel und wußte
dann seine frische , urwüchsige Komik , die wir früher schon nach Gebühr
würdigten , anfsBestezur Geltung zn bringen . Wenigerais seiuGesaiumt -
spiel , dem von de », fast ausverkausleu Hause der lebhafteste Beifall
gespendet wurde , zündeten seine Couplets , von denen nur eines mit
lokaler Anipielung stärkeren Applaus fand . Alles in Allem ober ist
e>» fchr erfolgreicher Abend zu koustatiren , an den , mich die heimischen
Kräfte , wir nennen mir die „ schwäbelnden "

Herrn Rudolph ( Leischle )und Fräulein Luttgens ( Lisbeth ), den „ nassauernden "
Herrn Neumann ,

Weichensteller ( Herr Dreher selber „ bayerte "
) , ferner Herrn Nosö

ws Diener Balthasar und Frau Possin -Lipski als Sophie Auchd ' e übrigen Rollen waren gut besetzt , doch verlohnte es nicht ,aus «stuck und Darstellung näher einzngehen , da Beides ja für das
Repertoire keine dauernde Bedeutung hat .

Herr Tenorist Schuh , der bisher dem hiesigen Königlichen
Theaterchor augehorte , versuchte sich am Dienstag zum ersten Mal
m einer größeren Rolle : den , Gomez in Kreuzers „ Nachtlager von
Granada . Das weiche mib helltimbrirte Organ des jungen
Sangers ist , n , Ganzen recht sorgsam gebildet , wenn auch in Bezug-Nif Freiheit des Tonansatzes und Veredeln,ig des Klanges noch
Manche « zu wünschen übrig bleibt . Wohlbemerkt wurden die
deutliche Aussprache und eine anerkeniieiirwerthe musikalische Sicher¬
heit - Der gesangliche Ausdruck nnd die äiißere Darstellung verriethen
natürlich noch allzusehr den Ansäuger ; doch fehlte es fierrn Schuh
nicht an aufinuuterndem Beifall .

°
_r .

f
Wiesbadener Tonbiinstler -Verek » hielt gesternseine 52 . Zusammenkunft un Saal der „ Loge Plato " . Zur Anf -

fuhmng gelangte eine von Herrn A . Fuchs für zwei Violine » , Cello
und Klavier bearbeitete Kammerfonate von P . E . Bach ( 1714 ) und
eine Reihe seltener gehörter Lieder für Tenor von Ed . Lassen Die
von lungeren Mitgliedern der Hofkapelle , den Herrn Ke

'
iper

Cords,S a u I und D i l ch e r , gebildete Streichquartett - Vereinigung
'

erwarb „ ch die allgemeinsten Syinpathieen durch Vorsührnng des
Schubertscheu v - moll - QuartettS . Die Versainmluug folgte den
musikalischen Vortragen mit verständnißvoller Anlheilnahnte .* Nerschiedene Witthellnngeit . Wie der „ Augsburger
Abendzeitung aus München berichtet wird , läßt sich der frühereAkademiedirektor Professor Fritz August Kaulbach von seiner Frau
scheiden , um sich nut der Violinistin Frieda Scotta zu vermählen .

Bogumil Dawisons Wittwe ist in Dresden in hohemAlter gestorben . Seit dem Tode ihres Gatten , des berühmten
Hoffchonsplelers , im ^zahre 1872 hat sie in völliger Zurückgezogen¬
heit gelebt . u

. ,
Den Raimilndpreis von 1000 ff . erhielt Karl Weis fürdas Volksstuck „ Der kleine Mann " .
In PittSburg , Po ., ist der Erbauer desFerriS -

Rads der Chicagoer Welt - Ausstellung , George W . Ferris , am22 . November un Alter von 36 Jahre » gestorben .
Der „ New Mark Herold " theilt mit , daß Edssou feine lieber »

jenmnifl erkläre , mit Röntgen - Strahlen den Blinde » die
Sehkraft wiedergebeu zu wollen . Die Versuche , die er an zwei
Erblindeten angestellt , hätten gute Ergebnisse gehabt . Plan muß
allerdings abwarten , ob nicht Edison seine lebhafte Erfiuderphantasie
oder der „ Herald " seilten Lesern einen Streich gespielt hat .

. Die Zeit der Stierkämpfe wurde aut Montag in Per -
ptgnan mit einem großen Gefecht geschloffen , bei dem die spanischen
Matadore Fabrtlo und Minuto unter dem Jubel der Menge sechsstiere durch je einen Stoß in das Genick erlegten . Bei dem Gefecht
wurden fünf Pferde gelobtet , vier verwundet .

A - T . Der steigende Erfolg von Suber - 1
maii » 8 „ fuf ort tun veranlaßt die Direktion , diesen Cuklus wieder

'
1

auzufetzen . Alle drei Theile erzielen in ihrer Eigenart 1stets lebhafteres Interesse . — Am Sonnabend geht das sogenannt « N
Mnster .

- Lnstfpiel „ Der Probepfeil " von Blumenthal in einer Nett- 1
ett ’fhibtrting m Scene ; die große Zugkraft , welche dieses amüsanteWerk stets ausubt , durfte sich auch hier wieder bewähren .

„
* Ausnste - Ptetoera - Sarar . Bei dem Vorverkauf in der

'

Seiler und Gecksfchen Buchhandlung finden die Billets zu bei !
Theatervorstellungen des Auguste - Victoria -BazarS am 2 Dezember" ' der „ Loge Plato "

, wie bei dem amüsanten reiche » Programm 1unb dem billige » Preise ( 1 Mk .) nicht anders zu erwarten war O
lebhafteste Nachfrage . Um nun den ganze » Saal bei den Vor¬
stellungen als Zufchauerraum frei zu haben , wird der Verkauf au J
den Bnzarbuden am Mittwoch , den 2 . Dezember , um "A2 Ute 3
ZUllags geschlossen und die Bude » werden sämintlich geräumt , nur

'
d >,e . Buffets bleiben während der Aufführungeit offen . Wer all »
Wechnachts - Eiukäufe besorgen und das lustige , mit aller «
reizenden Scherzen gewürzte , reich aus aller Herren Länder m .
faiiimeiigcfugte uud elegante Bazartreiben voll und ganz aenicte »will , der thue dies am Dienstag , de » 1. Dezember , wo das Fesiiokal
von Morgens 11 Uhr bis Abends 8 Uhr geöffnet ist , und cutt2 . Dezember Vormittags . Bei den Theateraufführungen bietet das
Nachmittagsprogramm insofern eine kleine Abweichung von dem
Abendprogramm , als darin bei Auswahl der LiedernndDeklaniatirne »
auf den zu erwartende » zahlreicheren Kinderbe such Rücksicht a»
nommen ist 11

deutsches Stadkewescu am Kchlnst de ,
Mittelalters sprach gestern Abend , 6 Uhr , in der historischeneettion beä Sereins für Nassauische Alterthumskunde
tiiib

(
Gescluchtssorf chriug "

( Lokal : Tivoli -Restaurant ) Herr
~ berlebrer Dr . Herl . Redner entwarf in seinem eingehenden ,wohldurchdachten Vortrag ein höchst anschauliches , farbenprächtige .Bild des vielgestaltigen bürgerliche » Lebens im scheidenden Mittel -
~ ' L . befchrud zunächst das Aenßere einer mittelalterlichen

J !“ f,e ' >wgebcnden festen Malier , die an ver¬
schiedenen Stellen durch Tbore , über denen sich Thürme
erhoben , unterbrochen wurde . Die Thürme dienten in Friedeim -
zelten meistens als Wohnungen für arme Leute , ferner als
Arsenale , einer der Thürme war gewöhnlich als städtischer tzrefnng -
niß eingerichtet Em eigenartiges Gepräge erhielt das Stadtbiw
durch das städtische Hochgericht , auch Dreibein oder Galgen genannt
Hier baumelten immer einige halbvertrocknete Leichname , den Böse »
zur Warnung , de » Gerechten zum Trost dienend . Hieraus gedacisteRedner des Innern der Stadt aus dem Mittelalter . Die Straßenin einer solchen waren ganz unbeschreiblich schmutzig ; aller Unrath
ans den Hansern wurde einfach auf die Straße geworfen Die Leut «
mußte » große hölzerne Ueberschuhe anzieheii , um nicht im Koch zu
versinken . Pseide sanken sehr oft vollständig in den Boden em .
Gereinigt wurden die Straßen nur bei besonders feierlichen Anlässen
( Kauerbesnch , Prozefsion , Jahrmarkt ) . Zerfallene Häuser ließ man
ost Jahre lang ruhig stehen . Die Luft konnte bei alledem nicht die
beste fein nnd Krankheiten wüthcten oft gräßlich . Eine Straßen -
beleuchtnng kannte man auch nicht , höchstens an der Kirch ,

/ ine Laterne Nur bei festlichen Gelegenheiten wurde die
Stadt beleuchtet . Die Hauser waren meistens in Holz gebaut unb
2? IfPr ® d)ornfteine . Die Feuersgefahr war daher groß .
Fortschritte in der äußere » und inneren Ausschmückung der Häuser ,machte man erst allmählich . Die öffentlichen Gebäude dagegenwaren sehr unposant . Giäßlich waren die Strafen , die auf Ver - -
gehen , auch auf den kleinste » , ruhte « : Köpfen , Hängen zc. ( bei '
den Mannern ) , Sebenbigbegrabe » , Verbrennen zc. ( bei den Frauen ).
^ .cn,tV,lunrcn nod > Strafen : das Adschneiden der Hande

an fccn langer stellen zc. Ter Handelsverkehrim Mitteln ter war äußerst lebhaft . Die Wiethe , Bäcker ,Metzger , Hutnmcher und sonstigen Gewerbetreibenden , ja sogar die
» Zahnzieher standen vor der Thür ihres Hauses und empfahlen

Deutsches Deich .
* Deeli » , 26 . November . Im Reichstag ist gestern der

Etat des Reichstags Anlage I zum Reichshaushaltsetat zugegangen .
Die Ausgaben sind auf 658,190 Mk . veranschlagt .

Wie aus Kiel gemeldet wird , sagte der Kaiser in feiner im
Ofsizier - Kasiuo an die gefammten Offiziere gerichteten Ansprache :
„ Wenn wir den heutigen Tag der Weihe würdig begehen , dann
möchte ich auch der pflichttreuen Besatzung des „ Iltis "

gedenken , die
im letzten - Augenblick ihres Kaisers gedachte . Dieses Verhalten er¬
füllt mich mit Stolz . Ich setze beim gefammten Offiziercorps die¬
selbe opferfreudige Hingebung voraus . " Die anwesenden 127 Offiziere
beftlirteii vor dem Kaiser , einzeln mit ihm anstoßend .

.
* Kchuldotatto » . Wenn Herrn Miquels Pläne glücken

wird unsere gute Stadt Wiesbaden , wie schon mitgetbeilt einen
Ausfall von 18,000 Mk . Staatszuschi,ß für die Lehrer erleiden
Wie nun Herr Miquel rechnet , lediglich im Interesse des platte »
Landes und der Staatskasse , kann man , so schreibt das Berliner
Tageblatt

"
, wieder ganz wie im Vorjahre aus den Motive » des

Lehrerbesoldungsgesetzes ersehe » . 79 Gemeinde » mit mehr als
25,000 Eittwohiiern erhalten danach weniger 3,259,517 Mk ., 126 Städte
mit weniger als 25,000 Einwohnern , aber nicht mehr als 25 Lehrstellen
mehr 218,898 Mk ., 1000 mit gleicher Einwohnerzahl , aber mit
weniger als 25 Lehrstelle » , mehr 747,308 Mk . Das platte Land
das für seine 49,225 Lehrer - und Lehrerinueustelle » bereits
20,382,400 Mk . an Staatsmitteln erhält , soll dagegen 32159 930 Mk
erhalten , d . h . mehr 11,777,530 Mk . Davon geben aber ab die
seither gewährten staatlichen Altersznlageit mit 7,393,015 Mk . ver¬
bleiben mehr 4,393,015 Mk ., sodaß das platte Land hinfort an Staats¬
beiträgen erhält 24,775,415 Mk . Was ober zahlt der Staat über¬
haupt an Staatsbeiträgeu ? Bisher leistete er ( am 1. Juni 1896 )
29,123,150 Mk . Davon erhielt das platte Land 27,775,415 Mk Hinkort
wird der Staat leisten : 24,959 .700 Mk . Und das platte Land
erhält davon 24,775,415 Mk . Die gefammten Staatsbeiträge gehen
alfo bis auf einen verschwindenden Rest au das platte Land auf
An Staatsbeiträgeu erspart Herr Miquel » ach dieser Rechnunci
4,163,450 Mk . Diese Ersparnisse sollen zur theilweisen Deckung der
durch die vorgeschlagene Ausbesserung unb Regnlirung der Besoldungen
erforderlichen Aufwendungen , sowie zum Ausgleich von Städten dienen
welche bei den größeren Gemeinden durch die Kürzung der Staats »
beiträge entstehen . Dem letzteren Zweck sollen 2,250,000 Mk . zu -
fafleu . Dagegen rechnet Herr Miquel heraus an gefammten Mehr¬
aufwendungen 19,711,456 M .,augefanimtenErsparnissml4,399 452 M
sodaß ein Mehraufwand von 5,312,004 Mk . heransschaiit Wie es
im Schulwesen in Ost - und Westprenßeu , Pommern nnd Branden¬
burg anssieht,zeigt folgende Ausführung . Es existiren hier 1486 Stellen
dte mit 700 Mk . unb weniger botirt sind , 346 Stellen die mit
650 Mk . und weniger botirt sinb . Außer den oben genannten
Provinzen zeichnet sich auch die Provinz Schlesien durch schlechte
Dotationsverhältniffe aus .

* Für den Ktand der Aeebstsaatrn in Deutschland Mitte
November sind » ach der Zusammenstellung des Kaiserl . Statistischen
Amts , die für die einzelnen Staaten und Landestheile im Neichs -
auzetger " veröffentlicht Wirb , die Noten folgende ( Nr . 1 bedeutet sehr
gut , 2 gut , 3 mittel , 4 gering , 5 sehr gering ) : Winter - Weizen 2 5
( 1895 2,4 ) , Winter - Spelz 2 6 ( 2,8 ) , Winter -Roggen 2,4 W

"
ngroKlee ( auch Luzerne ) 2,3 ( 2,7 ) . Eine vorläufige Schätzung des Ernte -

ertrage » , die sich un November auf Hafer , Kartoffeln , Klee unb Heu
erstreckte , hat für bas Reich int Ganzen ergeben als Ertrag vom
Hektar in 100 kg bet Hafer 15,0 ( 1895 15,5 ) , Kartoffeln 105,9 ( 123 9 )
Klee ( auch Luzerne ) 42,6 ( 50,6 ) , Wiesen 39,0 (37,0 ) .

1 ’

* Rundschau im Kelche . Ju Breme » haben gestern bie
f ° mmtliehen Hafenarbeiter die Arbeit niedergelegt
Ihre Hauptforberung besteht in der Erhöhung de » Durchschnitts -

8 Mk nmf 3 Mk . 50 Pf . Die Lagerhansgesellfchast bot3 Mk . 30 Pt . In Bremerhaven Wirb ebenfalls agitirt . — Bei der
Martneverwaltung soll die Absicht bestehen , die Garnison der
Insel Helgoland ganz bedeutend zu verstärken .

Aus Ktadt und § nnd .

Wiesbaden , 26 . November
— Geschlchtssinlender . 26 . November . 1754 . @ eora ^ D

‘
rt>«.

'
Schrittsteller , * Nafsenhuben . 1782 . B . Karste » , Urheber des
schlesischen Bergbaues , * Bützow . 1812 . Uebergaug der Sramni1 ’

-
Uber die Beresina ( bis 28 . 11 .) . 1822 . ff . A . v . Hardenb , ?
preußischer Staatsmann , f Genna . 1828 . R . Godlet framäfi ?* ?' '■
Siaatsmann , * b . Atmens . 1830 . K . Jakobi , General -Jusv -U i
der Feldarttllerie , * Grandenz . 1840 . K . v . Notteck Gcfchinn

' 1
fdiretber , t Freiburg i . Br . 1851 . Marschall Soult , f St Amank X
18o7 . Freiherr v . Eichendorff , Dichter , t Neiße . 1873 K

'E ' '
Nanmann , Geolog , t Dresden . 1882 . Freiherr v. Manteiiff ?,

' i
preußischer Staatsmann , f Krossen , Niederlausitz .

™ ' |
— Personal - Nachrichten . Dem Herr » Kapellmeister S » i „ » 1

am hiesige » Konigl . Theater ist dieser Tage das Patent als „ ffö ; in, I
Kapellmeister zugegaugen . — HerrAmtsrichter Christ von CrelK 1
‘ft « nt dem 1 . Januar 1897 an das König ! . Amtsgericht „ :
Nüdeshklm versetzt worden . Mit gleichem Zeitpunkte wird I
Amtsrichter Dr . ® eben 8 dorts - lbst in den Ruhestand treten
Herr Gerichts - Assessor Dr . Fritsch von Frankfurt a . M . ist hah ,1 . Januar 1897 ab dem Amtsgericht zu Nüdcsheiuizur Beschäftig »» 1
überwiese » worden .

M ** j

, . .
— Die erste der diesjährigen Quartett - Soirsen ■

fuibet iiadjften Mittwoch , den 2 . Dezember , statt . Die Ansfichrendendes Abends sind : die Herren Konzertmeister Jrmer , Schäfer« adony uud Eichhorn , sammilich fDlitglieber der Kurkapelle i h< l
Herr H . Spangenberg , Direktor des Konservatoriuuis für Mu

'
sik _

Das morgen , Freitag , stattfiudende fünfte KurhauS - CyksiiS -Koinert 1
verdient die größte Beachtung . Der phänomenale Geiger Petfchniwff A
deficn spiel un letzten Winter dahier große Sensation erregte iffl
der Sollst des Abends . W



S6 . November L8S6 . Seile 8Wiesbadener Tagblatt < Abend - AuSgabe ) . Verlag : Langgaffe S7 .
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Jahren in der Xylogrciphischen Anstalt von Clemens Kissel tljätig .
Wie überall , so hatte sich der junge Mensch durch sein bescheidenes ,
liebenswürdiges Lenehmen auch die Zuneigung und Anerkennung
seines Chefs zu verschaffen gewusst . In einem Momente geistiger
Depression hat nun dieser hoffnungsvolle junge Mann gestern Nach¬
mittag seinem blühenden Leben ein gewallsaineS Ende bereitet , in¬
dem er sich mit Cyankali vergiftete . Er war sofort tobt und wurde
von dem Geschästslokale aus , in welchem er den Selbstmord verübt
hatte , nach dem Friedhöfe verbracht . Der schwärmerisch ver¬
anlagte Jüngling hinterließ einen Brief an feine Eltern , in
welchem er Abschied von ihnen nimmt , und in welchem es heißt , daß
er freiwillig ans dem Leben scheide , weil er hiev jeden nicht gefunden ,
was er gesucht habe . Nicht uuerwähiit wollen >vir lassen , daß der
Dahingeschiedeiie großen Hang znr Bühnenlaufbahn hatte und daß
ihm von seinen Eltern keine Schwierigkeit in den Weg gelegt worden
wäre , falls er aus seiner seitherigen Thätigkeit in die Bühneu -
farriere übergeben wollte . Es braucht wohl nicht versichert zu
werden , daß unserem Gustav Schultze und seiner Familie allseitiges
Mitgefühl an ihrem herben Geschicke zur Seite steht .

— Zandeloreoister . Das seither unter der Firma „ Johannes
Weigand n . Co .

"
zu Wiesbaden betriebeneHaudelsgcschäsl ist infolge

gegenseitiger Uebereiukunft ausgelöst . Das Geschäft wird unter un¬
veränderter Firma von dem bisherigen Gesellschafter Adolf Kahn
in Frankfurt a . M . fortgesetzt . Demzufolge ist die Firma „ Johannes
Weigand u . Co ." im Gesellschastsrcgister gelöscht und in das Firmen¬
register auf den jetzigen Inhaber neu eingetragen worden .

— Iie geheime Zeichnung der Reichspostltarte » . Ans
einem graphischen Fachblatt reprodnzirten wir vor einigen Tagen
Mittheilnngen über geheime Zeichen , die sich ans unfern Postkarten
befinden , besonders kleine Ziffern , die sich in der rechten unteren
Ecke der Postkarten befinden uiib den Monat bet Herstellung an -
zeigcu sollen . Wie hierzu bemerkt werden muß , finden sich schon seit
mehr als zwei Jahren die Zeichen ans beit Postkarten nicht mehr
vor . Seit September 1894 ist eine « ubere Art der Kennzeichnimg
eingeführt , bei der der Papierlieserant durch einen großen als
Wasserzeichen ans der Postkarte sichtbaren Bnchslaben gekennzeichnet
wird , während sich der Monat der Herstellung ans einem System
von fehlenden Punkten im Adreßvordruck zeigt . Das Jahr der
Herstellung ist ebenfalls als Wasserzeichen auf den Postkarten
sichtbar . In das Punktlückensystein haben philatelistische „ Forscher

"

schon Klarheit gebracht , und man findet darüber in den Fachblätterti
größere Erörterungen . _ _ _ _ _ _ _ _ _

* Kiedrich , 25 . November . Nach der am 27 . October l . I . znr
Eiukommen - Steuer - Veranlngung stattgehabten Personenstands -
anfnahme hat dir hiesige Stadt eine Einwohnerzahl von 12,774
( hin . Militär ) gegen 12,257 des Vorjahres uttb 12,292 bei der
Volkszählung mit 2 . Dezember v . I . Hiervon sind über 14 Jahre :
männlich : 4619 , weiblich : 4063 ; unter 14 Jahren : 4,092 .

- r - Idstein , 25 . November . Ein Fabrikarbeiter ans Oberrod ,
der in der hiesigen Fabrik die Stellung eines Aufsehers bekleidete ,
machte am Sonntag 'Nachmittag im Walddistrikt „ Buchwiese

"
, in

der Nähe des Gassenbacher Hofes , seinem Leben durch Erhängen
ein Ende . Dort wurde die Leiche desselben von Arbeitern , welche
an der Eisenbahn thätig sind , ausgefnuden . Was den Verstorbenen ,
der ein braver Mann und Vater von vier Kindern gewesen sein
soll , zu der unseligen That veranlaßt hat , das konnte ich nicht erfahren .

* Johannisberg , 25 . November . Gestern Abend ist Herr
Fabrik - und Gutsbesitzer Johann Klein sen . infolge eines Schlag¬
anfalls im 78 . Lebensjahre ans dem Leben geschieden . Herr Klein
war Mitbegründer der bekannten Maschinenfabrik von Klein , Forst
und Bohn Nachfolger in Johanuisberg - Geisenheiin .

+ Gronberg , 25 . November . Der hiesigen evangelischen
Kircheugemeiude sind zum Zweck der Verwendung bei der Kirchen -
reNovation in jüngster Zeit Geldbeträge von znsaunnen 5140 Mk .
geschenkt morden . Beträge von je 1000 Mk . sind von I . Maj . der
Kaiserin Friedrich , Herrn Geheimrat !) v . Gnaita , Frau Wilhelm
Meister und Herrn Direktor de Nister hier gegeben worden .

* Franbfnrt n . M . , 25 . November . Auf der Straf¬
kammer kam es Henle zu einem a uf r e gend en V o r fal l . Der

Zuhälter Karl Rich . Neisgeu wurde wegen Kuppelei zu zwei Jahren
Gefängniß verurtheilt . Vor der UrtheilSverkündignng gerieth der
Angeklagte über die Aussage der Dirne , deren Zuhälter er war , in
derartige Wnth , daß er gegen den Staatsanwalt ( Affcffor Pfeffer¬
korn ) ein schweres hölzernes Tintenfaß fdjlenberte , znm Gluck ohne
zu treffen . Datin zerbrach er die Schranke der Anklagebank , um
den Staatsanwalt auzugreifen . Endlich suchte er die Zengin zu
mißhaitbeln , woran er nur durch die Bereinigten Kräfte von vier
Schutzleuten uttb eines Gefäugnißbeamten gehinbert werben konnte .
Das Urtheil hörte er gefesselt , schäumend vor Raserei an . Er ver -
snchte dabei mehrfach , unter Drohungen gegen die Richter uttb den
Staatsanwalt , die Kette zu sprengen . Der Gerichtssaal bot einen
wüsten Anblick bar durch die verspritzte Tinte , die zerstreuten Akten re .

* Main ?, 25 . November . Durch das schengewordene Wagen -
pferd eines Kavallerie -Offiziers wurde heute Mittag der Arbeiter
Sieben , gegen bett das Thier in rasender Eile aurannte , auf der
Stelle gelobtet . Das Pferd hatte den Verunglückten , einen 71 - jährigen
Manu , umgestoßen , eine St recke weit mitgeschleist und ihm daun
mit den Hufen den Schädel zertrümmert .

A Main ?, 26 . November . Fahrpegel des Rheins : Vormittags
1 in 45 cm gegen 1 m 50 cm atu gestrigen Vormittag .

die Zahl der Ehescheidungen zu der Zahl der Heirathen
? immer noch wie 1 zu 4 .
i Eine Eigenthümlichkeit der Japaner besteht in ihrer

Bereitwilligkeit , Kinder zu adoptiren . In Tausenden und
I ^ Äbcrtflufenben von Familien findet man ein halbes Dutzend

Personen , die nicht blutverwandt sind . Der Gebrauch der

äfboption von Kindern ist in den höchsten wie in den

niedersten Kreisen allgemein . Das erklärt die Thatsache ,
? daß die berühmten Maler , Töpfer , Schauspieler ic . alle

einen Sohn haben , der in derselben Kunst hervorragt ; der

l Künstler adoptirt einfach seine besten Schüler . Es giebt
weiter die Erklärung dafür , daß japanische Familien nicht

frrssterben .
Japanische Frauen sind nicht solche unwissende Wesen

wie ihre chinesischen Schwestern ; auch werden sie nicht wie

s diese in einem Zustand der Sklaverei oder Unterdrückung
k gehalten . Als junge Mädchen erhalten sie eine gute Er -

| giehung , d . h . sie lernen lesen , schreiben , rechnen , haus -

k halten je . ; die Mehrzahl von ihnen ist auch sehr musikalisch ,

natürlich in der japanischen Bedeutung dieses Wortes . Ihre

Musik hat für uns nichts Angenehmes , keinen Wohlklang

I « nd keine Melodie . Bis ins Alter bleiben die Japanerinnen

g sehr kindlich und spielen gern , besonders mit dem Ball .

I - Wenn eine Japanerin Toilette macht , so sitzt | te auf

i dem Fußboden . Vor ihr steht ein kleiner Kasten , beffen

Auszüge Puder , rothe und schwarze Schminke unb anbere

| Kosmetika enthalten , von denen sie ausgiebigen Gebrauch
« acht . Ueber dem Kasten ist ein runder Spiegel aus

Mietern Stahl . Sie legt viel Werth auf ihr Aeußeres und

braucht viel Zeit dazu , sich geschmackvoll zu kleiden .

Bor einigen Jahren waren die Japanerinnen ganz ver -

KaiferpaareS an Stelle von Potsdam in Aussicht genommen sei .
Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung fügt hinzu , WilhelmShöhe
werde auch künftig für einige Wochen wohl als Sommer -Aufenthalt

benutzt werden , jedoch fei an zuständiger Stelle nichts von der Ab¬

sicht bekannt , den ständigen Sommersitz dorthin zu verlege » .

Hamburg , 26 . November . In der gestrigen Versammlung
der Hafenarbeiter gelangte ein an die Hamburger Hafen¬
arbeiter gerichtetes Flugblatt des englischen Arbeiterführers Tom
Mait zur Besprechung , in welchem versichert wird , daß neun Zehntel
der englischen Arbeiter den Vorstoß der Hamburger Arbeiter freudix
begrüßteti . Tom Man räth sämmtlichen Zweigen der Hantburger
Hafenarbeiter , die Arbeit so lange ruhen zu lassen , bis sämuitliche
Forderungen bewilligt feien . Sämmtliche Getiosseu in Antwerpen ,
Rotterdam , Christiania , Gotheuburg unb in bett englischen Hafen¬
plätzen seien zur Unterstützung vorbereitet . Zu der letzten Woche
seiet , 5000 Matt » der Gewerkschaft beigetreten . Die Versaminlting
währte bis Mitternacht . Die Ruhe wurde nicht gestört . —
Die beiden Verfammluugeti der Ewerfiihrer und Seeleute
beschlossen , sich dem Ausstand atizuschließru . Eine große , ruhig ver¬
laufene Lersammlitttg der Hafenarbeiter des Verbands vertagte die
Abstintmttng über die Proklamirung des GetteralstreikS auf Freitag .

Lonvs » , 26 . November . Der Präsident des HandelSamtS
hielt bei einem vott der Crohboner Haubelskainmer gestern Abend
gegebctten Festmahl eine Rede , in welcher er mittheilte , daß in den
Monaten Januar bis Octobcr 1896 die Einfuhr um 15 Millionen ,
die Ausfuhr um mehr als 13 Millionen Pfund Sterling gegenüber 1895
zugeuommen habe . MitBezng auf de » W e i t b e w e r b D e u t f ch l a nd S
führte Redner aus , er habe , lange bevor Lord Roseberys Vorschlag
erfolgte , eine Untersuchung über die Angelegenheit ungeordnet . Die¬
selbe

"
sei genügend weit vorgeschritten , um ihn zu überzeugen , daß

keine große Beunruhigung vorhanden fei , wenngleich die Noth -
wettdigkeit eines wachsamen UnternehtnungSgeistes Seitens der
Fabrikanten und Kaufleute bestehe .

Develchenbilreau Sctolb .

Srrlftt , 26 . November . Der . Kreuzzeitung
"

zufolge hat die
vom provisorischen B ö r s e n a u sf ch n ß eingesetzte Kommission ,
welche die Eingabe » des Vnitdes der Laudwirthe und die Denkschrift
des Legationsraths in Sachen der Produktenbörse zu prüfen hat -
in ihren Sitzungeii am Dienstag und Mittwoch beschlossen , dem

Plenum einen Entwurf dieserhalb nicht vorzulegen . Gestern
Nachmittag trat das Pleunin des Börsenausschnffes wieder

ittfammen uttb nahm bie allgemeinen Bernthrntgen auf . —

In dem gestern Nachmittag nach Schluß der Pleuarsitztiug ab -

gehalteiten Senio ren - Konve u t des Reichstags wurde außer
dein Beschluß , die Etatsberathniig am Montag beginnen zu lassen
noch bestimmt , die Jttstizttovelle vor den Weihnachtsferien unter
allen Umständen noch in 2 . und 3 . Lesung zu erledigen event . noch
einige erste Lesutigeu von Eittwürfen vorzunehmen . lieber den Anfang
und das Ende der Weihnachtsferien ist noch nichts etttschiedeit worden .
— Auf der Tagesordnung der heutigen Pleuarfitzuitg des

Reichstags steht in erster Reihe die sozialistische Interpellation ,
betreffend bie Zollbehanblnug feiner Sebcrtnaareu in Rußland , unb

betreffend die Besteuerung der Konsnmvereitte int Königreich Sachsen .
Kreme » , 26 . November . Die Krahnfiihrer und die Vorarbeiter

habet , sich dem Ausstande atigeschlossen . ES streiken nunmehr
800 Monn . Mit Hülfe fremder Arbeiter wird ein mäßiger Betrieb
ermöglicht . In Bremerhaven wird gearbeitet .

Krür , 26 . November . In dem ArbeitShaiise des hiesigen
Strafgerichtsgefängnisses brach gestern ein großes Feuer
aus . Die Sträflinge schlugen ungeheuren Lärm , da der Qualm in
bie Zellen einbrctng . Sie würben auf den Hof geführt , wo sie von
Soldaten bewacht wurden . Der Verdacht , den Brand verursacht zu
Haden , trifft einen Sträfling , welcher durch Auzünden einer Cigarette
ein Pack Batimwolle in Brand setzte . Sechs Sträflinge erlitten
schwere Brandwunden . Nach einer anderen Version ist bas Feuer
von Sträflingen gelegt worden , um bei einer allgemeinen Verwirrung
entspringen zu können .

Kndapest , 26 . November . Die Schwindlerin Etelka
Szeteß , welche menet , Wechselfälschnng zu l1/ » Jahren Kerker ver -
urtheilt , ober auf freiem Fuß belasten worben ist , ist mit dem
Grafen Dimin , welcher einer hiesigen Bürgersfrctu „ och 20,000 (Suiten
entlockt hat , von hier verschwunden . Beide sollen nach Amerika
geflüchtet fein .

Krüssel , 26 . November . König Leopold empfing gestern
im Beisein der Königin und der Prinzessin Cleuientine den Herzog
und die Herzogin von Orleans . Die Unterhaltung war rein familiärer
Natur und währte etwa eine halbe Stunde . Das Herzogspaar be¬

gab sich auf der Rückfahrt vom Stadtschloß direkt zum Grafen
v . Flandern . Das Königspaar halte inzwischen dem HerzogSpaar
seinen Gegenbesuch attmelben lassen , kehrte aber sogleich um , als es

hörte , daß letzteres noch nicht zurückgekehrt fei . Der Herzog von
Orleans war über diesen peinlichen Zwischenfall sehr verstimmt .

Antwerpen , 26 . November . Infolge des Zus an , men¬
st oßes zweier Dampfer auf der Schelde scheiterte der Dampfer
„ Arnemyben "

. Mehrere Personen ertranken .

Paris , 26 . November . Pictorien Sardon erklärte einem
Mitarbeiter des „ Figaro

"
, er habe ein „ Spiritismus " betiteltes

Theaterstück für Sarah Bernhardt geschrieben , unb fügte hinzu , daß
er seit40Jahreneiueifriger Anhänger des Spiritismus sei .

Marseille , 26 . November . Der letzten Tonkingpost zufolge ist
die Cholera , weiche dis jetzt mir unter den Eingeborenen herrschte ,
nun auch unter den französischen Ansiedlern ausgebrochen .

Madrid , 26 . November . Infolge ungünstiger Nach¬
richten ans Cuba nnd bon den Philippinen hat gestern
Abend ein Ministerrath stattgefunden . Ministerpräsident Canovas
erklärte in einem Interview , daß er sich der Rückberufung des
Generals Weyler widersetzen werde . Die Regierung übernehme die

volle Verantwortung für die Operationen Wetzlers und habe Ver¬

trauen in dessen Tüchtigkeit .
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Leriin , 26 . November . Die „ Nordbentsche Allgemeine Zeitung
"

bezeichnet bie Meldung des Blattes „ Das Volk " für erfunden , daß

Schloß WilhelmShöhe bei Cassel als Sommer -Residenz des
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feffen auf fremdländische Kleidung . In dem Verlangen ,

ihre Schwestern in Amerika nnd Europa nachznahmen ,
kauften sie Alles , was Althändlcr ihnen schickten . Was für

häßliche , abschreckende Kleidungsstücke , die in längsivcrgangenen

Zeiten getragen wurden , haben diese armen kleinen Frauen

gekauft ! Und ihre Art , sie zu tragen , war rührend und

komisch zugleich . In ihrer Unwissenheit trugen sie z . B .

einen Spitzenunterrock über ihrer eigenen Kleidung und über

allem Anderen noch ein Korsett . Glücklicher Weise tragen

jetzt Frauen au8 den niederen Klassen überhaupt keine

fremden Kleider mehr und aus den mittleren Klaffen nur

sehr wenige . Man findet sie eigentlich nur bei den Damen

des Hofes , die , weil sie viel gereist sind und in Europa
und Amerika gelebt haben , fremde Kleider zu tragen und
— man kann wohl fagen — hübsch und geschmackvoll zu

tragen wissen .
Dabei fällt mir ein , was ich einst von einer amerikanischen

Dame über die Japanerinnen hörte . „ Es ist gräßlich,
"

meinte sie , „ sie haben ja gar keine Figur .
"

Allerdings wissen
die Japanerinnen nichts von Korsetts , aber man darf wohl
mit Recht fragen , waS man denn unter „ Figur

"
versteht .

Bedeutet es , drei und einen halben Zoll Durchmesser in

der Taille und drei und einen halben Fuß in den Schultern

haben ? Dann möchten manche als „ Mißgestalt
"

bezeichnen ,
was andere „ Figur

" nennen .

Eine Japanerin , die eine ausländische Dame von sehr

schöner Gestalt beobachtete , wie sie in einem Restattraiit ein

sehr kräftiges Mahl zu sich nahm , fragte erstaunt : „ Wo

hat sie nur ihren Magen ? Eigenthümlich,
" meinte sie

dann , „ sie muß ihn gerade unter dem Halse haben , wo sie

so dick ist . "

Geschäft . Der Großhandel , der auf dem Schutzzoll basierte ,
t gyrbe in befonbers hervorragender Weise vom Hause der Fugger

K - ^ treten ; das Schüttelten muß sehr eigenartig gewesen sein , denn
| . kam oft zu offenen Revolten der Schüler gegen ihre Lehrer . Die

jnnft wurde weit mehr gefördert als die Wissenschaft . Zum Schluß
k Stier Ausführungen gedachte Redner in eingehender Weise des

^ Mivatlebens der mittelalterlichen Bürger . Seinen Mittheilnngen
E « tnehmen wir noch , daß der Kindersegen sehr groß war .

MKunilicn mit 9 , 13 , 15 , ja 18 Kindern waren nichts Seltenes .
1 jy -er bie Sterblichkeit war groß , auch unter den Wöchnerinnen , so -

| kjj ; viele Männer mehrere Frauen hintereinander heiratheten .
EEofcbem war bie Frauenfrage nie breuuenber als gerate in ben
E Sjäbten des scheidenden Mittelalters , da viele Mädchen unver -
| Aprntbet blieben . — Der gutbesuchte Vortrag fand reichen Beifall .

■ Eii Anschluß an denselben machte Herr vr . Pallat noch ver -
äitbene Mittheilnngen über zwei neuerdings gemachte bedeutende

| iltttthümliche Funde .
F — Der „ Wiesbadener Gis ^ Klnb " hielt am 20 . d . M . feine

I yfte diesjährige , zahlreich besuchte Sitzung im „ Hotel Einhorn " ab
| mb beschloß , auch für diesen Winter bie Eisbahn bes Herrn Stück ,
» ßeüufite , in Benutzung zu nehmen . Die Bahn , ausschließlich bei :
si Mgliebern angängig , wird des Abends gut beleuchtet ,
| dieselbe umfaßt ea . 1000 Quadratmeter und wird in jeder Be -

ß Mutig sorgsam hergestellt unb gepflegt werden . Im Interesse der

x Förderung des Eissports wurde der Beitrag sehr niedrig gestellt ;
| derselbe beträgt für Mitglieder für die ganze Saison 1896/97 nur

unb für Daincnkarten , gleichfalls für den ganzen Winter

M gültig , 3 Mk . Der Klub wirb bestrebt sein , burch Veranstaltung
oon Eisfestlichkeiten , Heranziehung von Knustlänsern tc . 2c. weitere

r - reise für den Sport zu intereffiren , unb erbittet schriftliche An -
F jttlbungen an Herrn W . Roebig , Jahnstraße 38 .

F — Der Wiesbadener Zweigverrl » bes „ Deutschen Vereins
r « gen beu M i ßbrauch geistiger Getränke " hielt am Mittwoch
ff Gne diesjährige Generalversammlung unter Beteiligung einer
E Anzahl von Herren ab , welche der Mäßigkeitsbewegung ein besonderes
E . Zntereffe zuwenden . Nach Erstattung des Kassenberichtes durch den
M Kassirer und des Rechenschaftsberichtes durch den Vorsitzenden'
s sprach letzterer in fesselndem Vortrage über bas Thema :

| . Soziale und sittliche Motive in bet Mäßigkeitsfrage " . Es
k mibe beschlossen , einige neuere Schriften den Vereinsmitgliedern
r jur Verfügung zu stellen und bie Lehrer ber Stabt durch Mit -
> Heilung der preisgekrönten Schrift des Lehrers Droste : „ Die
t Schule , der Lehrer und die Mäßigkeitssachen

" für die Vereinszwecke
V « intereffiren . Es ist bekannt , daß die Bekäinpfnng der Trunksucht

gut Beseitigung der sozialen und sittlichen Nothstände nuferer Zeit
f wesentlich beiträgt , und eS kann der Beitritt zu diesem Verein , dessen
| ; Bestrebungen hierauf gerichtet sind , nicht dringend genug empfohlen
F Berben . Beitrittserklärungen nehnien b« Vorsitzende , Herr Geh .

M SanitätSrath Dr . Brinkmann , unb der Schriftführer , Herr

M Konsistorialsekretär Keerl , entgegen .
— Ueber feine dritte Indiettfahrt hält Herr Dr . Kurt

V Soeck aus Dresden morgen ( Freitag ) Abend , 8 ' / - Uhr , im großen
> Saale des Kasino für den „ Kaufmännischen Verein Wiesbaden "

■ einen interessanten Lichtbildervortrag . Mitglieder haben freien unb
■ Nichtmitglieder gegen mäßiges Eintrittsgeld Zutritt . Es ist jedoch
, entschieden rathsamer , die BilletS vorher zu erwerben , da Abends
i an der Kasse jedes Billei 20 Psg . mehr kostet .

f _ L „ ,,dtagowah >. Sicherem Vernehmen nach findet die
'

Wahl der Wahlmänner am Dienstag , den 12 . Januar n . I ., unb

; die Abgeorduetenwahl am Dienstag , ben 19 . Januar , statt .
HK . Fiir den nächsten Zomuterfastrplnn will bie König -

t siche Eisenbahn - Direktion Frankfurt a . M . in znvorkoinmenbsier
l Weise einige , die Vermehrung der auf den fübnnffauifeben Strecken
| verkehrenden Eisenbahnzüge betreffende Wünsche , welche ihr uament -
I - lich von der Handelskammer Wiesbaden vorgetragen , berücksichtigen ,

wie wir aus ben ber Tagesordnung ber nächsten Bezirkseisenbahn -
t raths -Sitzmig betgebrmfteit Bemerkungen über bie für den Sommer -
W sahrplan 1897 vorbehaltlich höherer Genehmigung in Aussicht

genommenen wesentlichen Fahrplanänberuiigen ersehen . Danach
si find u . A . für die Folge für die Rheingaustrecke nicht weniger
1 wie vier neue Züge vorgesehen , je zwei Züge ( Morgens
l Uttb Abends ) in jeder Richtung , ferner Umwandlung ber auf der

Strecke WieSbaben — Chaiisseehans verkehrenben Bebarfszüge in
i regelmäßig verkehrende , endlich Einrichtung eines neuen Paars Züge
c ans der Strecke Homburg — Usingen . Wenn diese Veruiehrnug

unserer Züge eine Vermehrung des Reiseverkehrs zur Folge Haven

ff wird , woran wir nicht zweifeln , dann wird auch voraussichtlich die
Sönigl . Eisenbahn - Direktion Frankfurt a . M . Veranlassung nehmen ,

; in der weiteren Pflege des Reiseverkehrs durch Verbefferung der
Zugverbindungen fortznsahren .

— Klassrn - Lottrrie . Wir machen unsere Leser nochmals
darauf aufmertiam , daß die Erneuerung der Loose zur 1 . Klasse
196 . Lotterie spätestens bis morgen , Freitag , Abend zu geschehen hat .

— Postvrrkehr . Für Postanweisungen nach Konstantinopel
kommt bis auf Weiteres das Umwandlnngs - Veihältniß von 1 Pfund

p Türkisch -- - 18 Mk . 55 Pf . in Anwendung .

l — Aus Lebensüberdruß hat sich in Mainz ein im
frgenblichen Alter stehender Sohn des Herrn Gustav Schultze , des
beliebten Mitgliedes des hiesigen Refidenz -Tlieaters , vergütet . Die

; . Mainzer Neuesten Nachrichten " melden über den Fall das Folgende :
k » on einem großen Unglück find unser früheres langjähriges , die all -

E gmeinfte Sympathie genießendes Bühneumitglied Herr Gustav
e Schultze und feine Familie betroffen worden . Herr Schultze ist
1 bekanntlich feit dieser Saison Mitglied des Residenz - Theaters in
» Wiesbaden ; feine Familie blieb jedoch hier und nahm in der

M ilöhrstraße Wohnung . Einer feiner Söhne , ein begabter junger Mann
i von 20 Jahren , an dem er mit besonderer Siebe hing , wie dies alle

feine Freunde und Bekannten bezeugen können , war seit mehreren

Volk Sw irth sch aftli ch es .

* Marlttbericht . WieSbaden , 26 . November . 100 Kilo
grnmm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 11 Mk .
— Pf . bis 14 Mk . 50 — Pf 100 Kilogramm Nichtstroh 5 Mk .
— Pf . bis 6 Mk . 40 Pf . 100 Kilogramm Heu 6 Mk . — Pf . bis
7 Mk . 90 Pf . — Angefahren waren : 31 Wagen mit Frucht und
21 Wagen mit Heu und Stroh .

Geldmarkt . Co » rsberichi der Frankfurter Börse
vom 26 . November , RMiagr 12 " , Uhr . Credit - Actien 308V «
Disconto Comuiandit - Antheile 205 .60 , Staatsbahn - Aetien 295V «,
Lombarden 83 ' /», Gotthardbahn - Aetieu 164 .90 , Centralbahn 136 .20 ,
Nordostbahn 130 .80 , Unionbahn — , Laurahutte - Aeiien
— .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 159 .80 ,
Harvener — 3 - proc . Mexikaner , 6 - proc . Mexikaner
92 .65 , Italiener 89 .50 , Jtal . Mittelmeer Stal . Merfaionaux
--- , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner
Händels - Gesellschaft — . Tendenz : still .

Wien , 26 . November . Oesterreichische Tredtt - Aetten 364 .50 ,
Staatsbahn - Aetien 349 .85 , Lombarden 95,10 , Mark - Noten 5832 .

Die heutige Abcttd - Ausgade enthalt 1 Beilage .

sseranttoortlld ) für ben p«Iitifd )en an » fenlleton . Heil : W. Schutte vom etetjl ;
füt den übrigen Theil unb bie Anzeigen ! S . Rätberbt ; Beide in tBirtoeben .~ rui unb Bertas ber L. Sch eNenberg ' lchen Hol -Buchdmckerei in Birtbaben .
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Im Hamen hes Knigs !
In der Privatklagesache

des Gasiwirths Friedrich Böttner hier ,

Privatkläger ,

gegen

den Telegraphenarbeiter Friedrich Schwenk hier ,

Angeklagten ,

wegen Beleidigung ,

hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden in seiner

Sitzung vom 4 . November 1896 , an welcher Theil ge¬
nommen haben :

1 . Amtsrichter Travers als Vorsitzender ,
2 . W . Schneider , Biebrich ,
3 . Carl Reifenberger , Bierstadt ,

als Schöffen ,

Assistent Conrad als Gerichtsschreiber ,

für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung

der Ehefrau des Privatklägers zu einer Geldstrafe
von 10 Mark , event . 2 Tage Haft , sowie in die

Kosten des Verfahrens verurthcilt .

Zugleich wird dem Privatkläger Gastwirth

Friedrich Böttner zu Wiesbaden die Befugniß

zugesprochen , die Urtheilsformel innerhab 4 Wochen

nach Zustellung des rechtskräftigen Urtheils ein Mal

auf Kosten des Angeklagten durch das hiesige

„ Tagblatt " bekannt machen zu lassen .

gez . Travers . Conrad .

Ausgefertigt mit dem Anfügen , daß das Urtheil rechts¬

kräftig ist .

Wiesbaden , den 19 . Novemd - r i « 9g .

Bauer ,
Gerichtsschreiber des Kgl . Amtsgerichts III .

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
Insult für Stellenvermittlung Kaufmäuohche Fortbildungsschule

Mlllgkll MW MO
,

87 -

im grOn Mle Jts Am : fidjt-

MmrtW des Mu - WMii

Dl. Km M :
„

Moiiikiilbiliicr

non meiner Dritten MiMise .

"

Bran - cnbnrgcr Dabcr - Kartiffcln ,

sowie Mäuschen ,
letzter Waggon für jetzige

Saison , eingetroffen . Bestellungen daher baldigst erbeten .

A . Weller - Koen en ,
Nerostraße 34 . 14872

Plärrer Kueipp
’

s Krafinähriniitel
,

als Kern -, Brenn - nnd Kraft suppe , Erbsen -, Linsen - und
» ohnenntehl , Hafernahrbisenits , Malzkaffee , sowie sämmtl .
Kränter re . empfiehlt in stets frischer Waare billigst 14905

Drogerie HE . Kneipp ,

_ u
Goldgaffe 9 .

Telephon 482 .

Selbstverfertigte

Schulranzen und Taschen ,

Reise - und Handkoffer ,
braun und schwarz , lederne Patentkoffer , Herren -
« . Damentaschen , Hosenträger , Plaidhüllen re .
empfiehlt billigst 14906

Heb . Angel , Sattlerei ,
Ecke der Gold - und Häfnergasse .

Monstren von Stickereien u . Reparaturen von Schaukel -
und Spielferden werden billigst besorgt .

Morgen Freitag
von 7 « hr ab wird fettes Rindfleisch , Pfund 46 Pf . ,
ßföderstraste iß ausgehauen .

______________ _______

Frische Schellfische .

Jac . Huber , Ecke Bleich - u . Hellmundstr .

Mendsrische Angel - Schellfische u . Cabliau
per Pfd . 25 Pf . 14902

Schmidt , Wörthstraße 16 , Ecke Zahnstr ,
Em ganz neues n » ochhau » -8 « 1co « ist sehr preiswerth

»u verkaufen Blücherstraße 12 , Hth . 3 sr . L

1‘iXm

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billi ;fert schnell und billig 13423

Edel ’ sche Buchdruckerei , Schützenhofstr . 3 .

25

November 1896 .

Drogerie Moebiis
25 . Taunusstrasse 25 . 14868

« er - WerrW W

,Ä xl ? Mittwoch Abend leider verhindert . SBeittre
miUdt Nachricht unter H . W . 19 erbeten .

Per Jahr nur Mk . 9 . — Halbjährlich Mk . 5 . —

Hochfeine Taschenuhren von A . Lange & Söhne , Glashütte ,

14883

Courante billige Schweiz . Taschenuhren in allen Preislagen .

Inh .

Vierteljährlich nur 13
.

Asyl Wellritzstraße 17 zu
1

werden noch angenommen .

Toilette -

Lanolin .

Cold - Cream .

Puder .
Kamme .

Fr . Pfarrer Ziemendorf ! ,
A . v . Hauenfeldt ,

Wiesbaden , Emserstrahe 12 .

6g . Otto Rus
,

des C . Theod . Wagner
’schto

Uhrengeschäftes ,

Mühlgasse 4 .

Toiletteseifen u . Parfümerien
sowohl in einfacher , als auch hochelegante »

Verpackung .

zu Original - Fabrikpreisen .

Genfer Taschenuhren , vorzüglichstes Fabrikat ,

von Vacheron & Constantin in Genf ( sehr empfehlenswert !!) .

Niederlage
der

Schweiz . Uhrmacher - Genossenschaft

in

Biel und Genf .

Bheingauer Hof .

Heute Abend :

Has im Topf .

Neuaufnahmen der letzten Wochen > Dahn , Vom Chiemgau . Wolff , Assalide . Stinde , Hotel
Buchholz . Sudermann , Morituri . Werner , Fata Morgana . Bernhard , Forstmeister Reichardt . Wildenbruch , Zaubrer
Cyprianus . Keyser , Sturm im Wasserglase . Maurier , Trilby u . v . A . Jede Woche werden Neuerscheinungen
aufgenommen . Die Abonnenten erhalten stets das ganze Werk ohne Rücksicht auf die
Anzahl Bünde , welche dasselbe umfasst . 14785

Das Abonnement kann jeden Tag beginnen .

Heinrich fleuss
, Buchhandlung ,

26 . Kirchgasse 26 .

Bibliothek .
ÜMlIlkll R

.
I

.
2Ö.

Ein Ladenlokal Schulgaffe S,
'

worin seither
Speise - und Kaffee - Wirthschaft mit Erfolg betrieben wurde ,
auf 1 . Dezember zu vcrmicthen . Näh . bei Carl Mappus .
Schulgaffe 3/6 . 7523

Journal - Lesezirkel
,

enthaltend die besten Zeitschriften , wöchentlich einmaliger Wechsel . Das Abonnement kann

jeden Tag beginnen . Zustellung frei ins Haus . 14786

Heinrich Heuss
, Buchhandlung ,

26 . Kirchgasse 26 .

Weihnachts - Bitte .

In der nahenden Weihnachtszeit , d.a Zeder fich in besondere ,
Liebe mit seinen Verwandten und Freunden zusammenschließt , bitte *
wir herzlich , auch Derer zu gedenken , die keine Freunde habe » , von
denen die eigene Familie sich abgewaudt hat . Wohl fragen sst v»
Schuld , aber doch nicht allein , und wo die Schuld groß geworden
ist , muß die Liebe desto größer werde » , um zu retten .

In unserem Asyl „ Lindenhaus "
, Wellritzstraße 17 , haben wir

immer 12 — 14 Pfleglinge , ältere Mädchen und kaum der Schule
Entwachsene , Evangelische und Katholische , Alle mit einer traurigen
Vergangenheit . Viele , die durch unsere Anstalt gingen , stehen &
schon fröhlich in Diensten , Andere sind zurückgefallen , aber immer
nette klopfen bittend an unsere Thür . Wir wissen nicht , womit wir
die Kartoffeln zum Winterbedarf bezahlen sollen ; wie können wir
unseren Pfleglingen da eine WeihuachtSsreude machen , wen » uns
nicht Gabett zufließen ? Bitte uns mit Geld und Kleidungsstücken
( auch für getragene sind wir dankbar ) zu unterstützen und sich beim
Einkauf von Weihnachts - Geschenken der Arbeite » unserer Mädchen
insonderheit der handgeknüpften Smhrna -Teppiche zu erinnern

'

Eine Auswahl davon , tut Preise von 8 —25 Mk ., ist jederzeit im

Damen - Coftüme
werden unter Garantie für guten Sitz und elegante Ausführung zu
billigen Preisen angefertigt , ebenso Veränderungen .

Fr . Maria Blltten . Damenschneideritt , Mühlgasse 13 .

P « rf . Schneidert » empfiehlt sich in und außer dem Hause
bet mäßigen Preisens Hermatinstraße 19 , 3 .

Schwämme x Frottir - Artikel .

EaudeCologne .

Haarwasclr
mittel .
Pomaden .

Mundwasser .
Kleiderbürsten .

Zahn - u Nagel¬
bürsten .

Schulterkragen
in Plüsch , Krimmer , Wolle u . s . w .

von S 5 Pf . an .

Extra weite u . grosse Kragen
für starke Figuren . 1W10

Carl Claes ,
Bahnhofstrasse 3 .

Makatfaörpfan
des

Wiesbadener Tagblaü
Minter 1896 97

zu 50 Pfg . das Stück käuflich im

Verlag , Ksnggasse 27 .
Der j ) lakatfahrz >Ian enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Iviesbaden mundenden (Eifern
bahnen , der Dampfstraßenbahn ic . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Bureaux u . dgl .

In meiner

Puppen - HeiMt
werden alle Patienten gründlich
wieder hergestellt . Köpfe , Arme
und Beine werden sofort ersetzt .

Caspar Führer ,
48 . liirchgasse 48 .

Ofensetzer und - Putzer « rahm wohnt Langgaffe43 .

Kl . Badebütte u . Waschzuber bill . zu verk . Mattergaffe 12 , P .

Zwei neue Betten und ein geb . engl . Koffer sehr billig
abzugeben . B . Mavid , Bleichstraße 12 .

Webergaffe 14 , Eingang Kl . Webergasfe 13 , 2 . St ., ein gut
möbl . Wohn - und Schlafzimmer zu vermiethen . ( Sev . Eing .) 7942

Ern Zimmermädchen
gesucht . Näh . Rheinstraße 23 . 147N

Zwei junge gebild . Dame «

fnche » zum Audreasmarki
Gesellschaft . Off . II. A . z . is hanptpostlageritd .

s
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( Nachdruck verboten .(2 . Fortsetzung .)

.Der Oberst sagt
' es mirzusammen .

.und nun .und sah zur Seite . .

. murmelte er

was wird nun ? "

*
♦

*
♦

Du

cr¬
em -

dachte Georg Textor bei sich . .

für Einen thun ! Das ist ja

zu bringen ! "

Aber wie !

In Berlin mußte das doch
Die Frage war nur , wo man

Arme Thea .

Roman von Rudolph Ktrah .

Der General wiegte finster das graue Haupt :

„ Das Unglück war eine Prüfung für Dich .

Wh« st sie nicht bestanden , und bist der Versuchung
i legen . Eben höre ich , daß das Urtheil aus Berlin

werthcn . . . oder sonst was . . .
Aber wenn er sich auch nie um die Angelegenheit seines

Vaters , des verschlossenen alten Patriziers , gekümmert hatte ,

so viel wußte er doch , daß es bei allen großen Spekulationen

zum ersten hieß : „ Thu
' Geld in deinen Beutel !"

Hat man

Geld , so müssen die andern für einen arbeiten , ob sie wollen

oder nicht .
Und er hatte sechshundert Mark ! Oder mit anderen

Worten nichts ! Da mußte er wohl selbst für fremde

Menschen zu schuften beginnen !

Wenn ihm das passirte ? . . . wenn er , der elegante

Lebemann , tiefer und tiefer in der schmutzigen Welt der

Lohnarbeit versank ? . . . Ihm schauderte .

( Fortsetzung folgt .)

gehoffen ist . . .
"

„ Ja .
" Der schmächtige Husar sah ihm mit spöttischem

Trotze ins Gesicht . . . „ ich hab
' den schlichten

. Web . . . "

Der Alte zuckte , wie von einem Schmerz berührt ,

irgendwie zu machen sein !

in Berlin an der richtigen

Stelle anpackte ? Er kannte ja nur seine glänzende Außen¬

seite , die Rennplätze , ein paar Weinstuben unter den Linden ,
ein halbes Dutzend Possenbühnen , Tingel - Tangel und Ball¬

lokale . Hier hatte er nirgends Geld verdienen sehen — es

sei denn , daß man am Totalisator einmal gewann . Das

mußte also an anderen Orten geschehen . Er hatte eine

dumpfe Vorstellung , daß man vielleicht an der Börse

operiren könne . . . oder ein großes Geschäft in Häuser -

grundstücken machen . . . oder irgend eine Erfindung ver -

Gcorg suchte nach der Cigarettendose . „ Meinst Du

nicht , Onkel . . .
"

sprach er beiläufig . . . „ daß das

zunächst meine eigene Angelegenheit ist ? "

Die lange schwarze Gestalt vor ihm reckte sich noch mehr
Bia die Höhe . Ein dunkler Arm fuhr in die Tasche des
l langschößigcn Rockes , er kam wieder zum Vorschein , durch¬

schnitt die Lust und legte ein Etwas in schwerem Schlage
- neben der Lampe aus den Tisch nieder .

Ein Revolver blinkte da in dem gelblichen Schein .

Reglos und tückisch lag die Waffe da . Aus sechs

^ schwarzen , kleinen Schlünden stierte der Tod auf sein Opfer ,
G gewärtig , bei leisem Fingerwink eilfertig herauszuspringcn ,

wie der Kellner auf den Rus des Gastes .

„ Damit soll ich mich wohl todtschießen ? "
sagte Georg

und - setzte sich . Ein bösartig - verwegenes Lächeln spielte um

seine Mundwinkel .

Der General sah starr ins Leere : „ Da hast Du meine

; Meinung !"

„ Und meine Meinung . . .
" der Sportsmann bog

fich im Sessel vor und betonte flüsternd , zischend jedes
Wort . . . „ Meine Meinung ist , daß nicht ich ein Ver¬

brecher bin , sondern die , die mich mit aller Energie , die sie
in ihrem bißchen Hirne haben , zu einem wirklichen

thörichten Verbrechen aufstacheln . Der Selbstmord ist ein
-

ganz thörichtes Verbrechen . . . Er ist wider die Natur !

. Es ist ganz abgeschmackt , daß ein ganz gesunder , kräftiger
- Mensch wie ich , sich Schädel und Hirn und Augen zer¬

schmettern soll , weil er einem elenden Wucherer ein paar'
- tausend Mark schuldig ist . Die kann er ihm noch lange

wiedergeben , wenn er erst einmal selbst ein reicher Mann

geworden ist !"

Und Mine Ehre ? "

„ Ich hab
'

ja keine mehr ! "
sagte der gewesene Lieutenant

kaltblütig . . . „ Ihr habt sie mir ja abgeknöpft und von

Eurem Standpunkt aus ganz recht gehabt . Aber damit sind
wir : doch auch geschieden und ich wäre schön dumm , wenn

ich mich jetzt noch nm das kümmern wollte , was Ihr von

; mir denkt . Jetzt bin ich mein eigener Herr und mir scheint :

man kann auch ohne Eure Hochachtung essen , trinken und

schlafen ! Und Geld verdienen auch ! Das ist nämlich für

mich jetzt dringend nothwendig . . .
"

„ Also Du willst Dich nicht richten ? " Mit bebenden

Lippen stieß der General die Worte hervor .

„ Nein , mein lieber Onkel,
" ein mephistophelisches Lächeln

umspielte den Mund des kleinen Sportsmann . . . „ ganz

ehrlich gesagt : es gefällt mir viel zu gut auf der Welt ! Es

ist zu amüsant hier . Ich will nicht weg ! "

„ Man ist nicht auf der Welt , um sich zu amüsiren !

„ O doch ! Ihr glaubt das bloß nicht ! Arbeit und

Amüsement gehören zusammen ! "

„ Arbeit ! " Der General wandte sich verächtlich zur Thür . . .

„ Maurergeselle wirst Du drüben in Amerika ! "

„ Nein . Aber Millionär hier in Berlin ! " Georg sprach

das ganz gelassen ans . . . „ noch heute Nacht fahre

ich hin ! "

„ . . . Ich hab
'

auf keinen Menschen mehr Rücksicht zu

nehmen,
"

fuhr er nach einer Pause fort , in der der alte

Haudegen ihn fassungslos ansah . . . „ und das ist eine

große Hülfe im Kampf ums Dasein ! Von dem verstehst

Du zwar nichts , mein lieber Onkel , weil Dein Diener Dir

am Quartalsersten pünktlich die Pension holt . . . aber ich

werd '
ihn kennen lernen . . . und . . . hol

' mich der

Teufel . . .
" er stand plötzlich auf und seine Augen

sprühten . . . „ hol
'

mich der Teufel . . . ich werd '
siegen ! "

„ . . . Wenn ich einmal mit Vieren lang fahre,
" er

öffnete , ruhiger werdend , dem zum Ausgang schreitenden

General die Thür . . . „ dann wird Euch Manches klar

werden . Was brummst Du , Onkel ? Du meinst , ich werde

im Zuchthaus enden ? Wenn ich frivol wäre , könnte ich

sagen , es genügt , das Zuchthaus zu streifen ! Aber ich werde

auch das vermeiden . Ich werde mich einfach an unseren

alten Husarenspruch halten : „ Durch ! durch ! "
Hiebe rechts ,

Hiebe links . . . immer weiter durchs Gewühl , bis man der

Vorderste ist und freie Lnft um sich hat .
"

Der General wandte sich noch einmal um . . . „ Für

mich bist Du tobt ! "
. . . sagte er leise und brohenb unb

stieg vorsichtig , von dem leuchtenden Burschen geleitet , die

knarrende Holztreppe hinab .

Georg sah auf die Uhr .

„ Es ist Zeit , Kinder ! "
sagte er . . . „ um Mitternacht

geht der Zug . Ich muß mich eilen . Du , Hanitz , ordnest

wohl noch , was zu machen ist . Ich schicke Dir meine

Adresse von Berlin . Und nun laßt
' s Euch gut gehen , liebe

Leute . . . tempelt nicht zu viel . . . hcirathet lieber . . .

zeugt Kinder . . . eine ganze Stube voll kleiner Hecrwaldte

und Hanitze . . . und schimpft nicht so sehr , wenn im

Kasino die Rede auf den seligen Tcxtor kommt !"

Die Husaren drückten ihm schweigend zum letztenmal die

Hand . Dann klirrten ihre Säbel draußen über die Treppe
— Georg Textor war allein .

II

Jetzt erst erfaßte ihn , plötzlich und überwältigend , die

Verzweiflung .
Er schaute im Zimmer umher , wie um sich zu über¬

zeugen , daß ihn Niemand belausche . Dann warf er sich

jählings auf den türkischen Divan neben ihm nieder . Das

Gesicht nach unten blieb er da lautlos liegen . Nur der

Körper zuckte wie im Krampfe und die Hände krallten sich

von Zeit zu Zeit wütheud in dem schweren , golddurchwirkten

Stoffe fest .
Endlich richtete er sich wieder auf . Er war todtenblcich

geworden . Thränen standen in seinen Augen . In rath¬

loser Wuth , in dumpfem , öden Grimme stierte er vor sich

hin , als suche er Jemand , an dem er sich für all sein

Leid und Unglück rächen könne .
Einerlei wen ! Jetzt haßte er die ganze Menschheit . Sie

hatten sich ja alle zusammen verschworen , ihn unglücklich zu

machen : die Verwandten , die den Ruin des Vaters nicht

hinderten , die schmierigen plumpen Geldmänner , in deren

Wucherhände er gerieth , die Kameraden , die ihn kaltblütig

Ich sprach : „Wer mich nicht tadelt ins Gesicht ,
Macht mich m eig ' ner Schätzung nicht geringer .
Verächtlich ist , wer als Verläumder spricht ,
Doch noch verächtlicher der Hinterbringer ;
Denn der Verläumder schießt den giftigen Pfen
Unschädlich ab , weit hinter meinem Rücken ,
Der Hinterbringer nimmt ihn auf in Eil
Und kommt , ihn freundlich mir ins Herz zu drücken .

aus ihren Reihen stießen . . . fort mit Schaden ! . . ,

hinaus in die Welt ! . . . schau , wo Du unterkommst . . .

ja selbst die Freunde , in deren stummen Blicken er so

deutlich die Bitte las , ihnen doch den kleinen Gefallen zu

thun und sich todtzuschießen !

Er lachte höhnisch auf . Bittere Wehmuth löste sich aus

seinem verzweifelten Trotze aus .
Nun war sie zerstört , die bunte Welt . In Trümmern

lag Alles vor ihm da . Und wie scheidendes Abeudroth

glimmte darüber die Vergangenheit . Braune
_

und blonde

Köpfchen nickten ihm aus dem Nebel verflossener Jahre ,
das fröhliche Summen des Nennplatzes ^ schlug an sein Ohr ,

Hundegekläff und Hifthornklänge , die sehnsüchtig wiegenden

Walzer des Ballsaals , Freundesstimmen im Lärm des

Kasinos und im Geplauder auf einsamem Morgenritt . . .

das Alles erklang wie aus schwindender Weite und löste sich

auf in ein graues Nichts . . .
Vorbei . . . vorbei . . . auf Nimmerwiedersehen !

Und nun ?

Der Husar stand fröstelnd auf . Vor den Freunden
hatte er es leicht gefunden , mit waghalsigen Zukunftsbildern
zu spielen ? . . . Aber jetzt . . . so allein . . . unb draußen

die stille , stille Nacht . . .
Das schlimmste war eben : Er kannte ja das Leben gar

nicht , in das ihn das Schicksal trieb ! Seine Klugheit sagte

ihm das zu deutlich . Die Welt des Genusses , der

rauschenden Daseinslust , jawohl . . . die war ihm vertrant ,
und wie ein Abglanz aller Freuden dieser Welt lag es noch

jetzt über seinen blassen , leichtsinnigen Zügen .
Aber das Reich der Arbeit ? In das muß man doch

wohl einbringen , wenn man nichts mehr besitzt als ein

bünnes Päckchen Hunbertmarkscheine unb einen ehrlosen
Namen . . .

Dann hätte er freilich auch nach Amerika gehen und

Trambahnkutscher unter spuckenden Iankees ober Kouplet -

sänger in einer Music - Hall werden können !

Nein , das ging nicht . Aber wo sollte er bleiben ? Aus -

gestoßen ans der Welt der Ritter und der Handelsherren —

und doch so unendlich fern von all dem niederen Volk der

Arbeiter und Krämer . . .

„ Natürlich arbeitet ein vernünftiger Mensch nicht selbst ! "

. „ . . . Andere müssen das

gerade der Witz , sie dazu

Ein einzelner Mann ist natürlich nicht im Stande , den umfang¬
reichen Stoff zu beherrschen , er ist deshalb in feine natürlichen Theile
zerlegt worden und jeder derselben ist einem bewährten Kenner ge¬
geben Weil aber gerade das Militärmesen ohne Bilder wie ein Kleid

ohne Farbe ist , so wurde der Text durch massenhafte ganz vor¬

treffliche Illustrationen belebt und anschaulich gemacht . Das Ganze
erscheint dann durch sehr genaue Inhaltsverzeichnisse und Register
handlich und leicht benutzbar . Der bekannte WflitärschriftsteUer
Geuerallientenaiit v . Boguslawski , besten Namen von bestem Klange
ist und der als ganz hervorragender Kenner des deutschen Heer¬
wesens gilt , hat hier , wie nicht anders zu erwarten war , auch
Hervorragendes geleistet und sich von großer Vielseitigkeit unb be¬
deutender Arbeitskraft -bewährt . Würdig tritt ihm in Admiral

Aschenboru ein Mann zur Seite , von dessen Feder uns bisher nichts
bekannt ist , der sich hier aber mit einem Schlage als ganz bedeutender
Renner und tüchtiger Darsteller bewährt . Gerade ein so verwickelter

Stoff wie die Marine ist schwer zu behandeln und hier stiid die

Schwierigkeiten gleichsam spielend gelöst . Major von Strantz giebt
eine recht anschauliche liebersicht über das weit verzweigte inter¬
nationale Rothe Kreuz unb verstaub es , ihre humanitären Leistungen
in das richtige Licht zu setzen . Wir können dem Herausgeber , Prof ,
v . Pflugk -Harttung , dem bekannten Herausgeber von „ Krieg unb Sieg
1870,71, ' nur Glück wünschen , baß er so treffliche Bearbeiter zu
gewinnen unb sie zu einer gewissen gleichartigen Darstellung zu ver¬
anlassen verstand . Die Aiisstattung des Werkes ist glänzend durch
Bnutdruckbilder , Holzschnitte , Karten zc. Nirgends ist geknausert ,
das Papier schön , der Einband vornehm .

* „ Der Gotthard " von Carl Spittcler . ( Frauen¬
feld , I . Huber .) Preis Mk . 2 .40 . Wenn wir diese literarische Er¬
scheinung warm empfehlen , so geschieht dies nicht allein um des
Gegenstandes willen , sondern mehr noch mit Rücksicht auf besten
Behandlung durch den als Schriftsteller auch außerhalb der Schweiz
hochgeschätzten Autor , der die schon oft beschriebenen Landschaften
mit dem Blicke des naturkundigen Dichters durchwandert und darin

noch charakteristische Züge und intime Reize entdeckt , die dem Ange
des fluchtigen Reisenden zu entgehen pflegen , vom Verfaffer aber
in einer Form bargestellt werden , die fein Buch weit über das
Niveau der gewöhnliche » Neiseliteratnr erhebt . . „* Der gesunde unb kranke Mensch . Em Lehrbuch
be8 menschlichen Körperbaues unb ein ärztlicher Rathgeber für alle
Krankheitsfälle , unter Berücksichtigung der erfolgreichsten Nattir -

heilverfahren . Unter Mitwirkung hervorragender Speetaltsten

herattsgegeben von Dr . F . König . Mit zahlreichen Illustrationen ,

Kom Such erlisch .

* Im Verlage von I . C . C . Bruns in Minden i . W . ist soeben
erschienen : Der Täufer . Eine Dichtung au8 der Zeit de »
Messias von Mar Bruns . Preis fein gebunden 3 Mark . Der
Dichter macht die sympathische , edle Figur des Täufers Johannes

i : itinr . Mittelpunkte einer ergreifenden und hochtragischen Handlung ,
rotem er ihn , im Gegensätze zu Christus , als einen rauhen , all zu
mengen Asketen schildert , der sich in seinem Uebereifer allmählich
immer weiter entfernt von der reinen Lehre des Messias , bis er
nach einer leidenschaftlichen Scene mit der ihn heiß liebenden Salome ,
her Tochter der Herodia » , sich burchringt zu ber Einsicht , daß sein
Fanatismus gegen Weib , Liebe und Ehe ebenso unverständig wie
KMrlich war , daß fein Mensch die Gesetze der Natur uitgestraft
unter die Füße zu treten wagen darf . Der letzte Theil der Dichtung
schildert bann bie völlige Umkehr des Täufers zu dem Evangelium
ber - selbstlosen Nächstenliebe und seinen Tod , die Sühne seiner

Scheu Verirrung . — Um den Helden ist eine Reihe der oer -

martigsten Charaktere gruppirt , welche bas Leben unb Treiben
KM » bamaligen Palästina wiederspiegeln unb allefammt in Beziehung
§ » bracht sind zu Johannes unb ber „neuen Lehre " . So will bie

Dichtung nicht allein unterhalten , sie will zugleich auch in unzu -
< dringlicher Art belehren , vor Allem aber läutern unb Liebe säen zu

toem , was gesund , natürlich unb wahr ist .
* Kalte unb warme Herzen . Ein Nachtrag zur Broschüre

»Kein Jubcnstaat , sonbern Gewissensfreiheit
' von Dr . Ludwig

wr n ft . ( Leipzig , August Schultze , Buchhandlung , Wien I .,
» rmtzeusring 16 . ) , , . ." DieHeereundFlotten ber Gegenwart,herattsgegeben
ton Dr . I . o . Pflugk - Harttung , Kgl . Archivar am Geh . Staatsarchive ,
otbentl . Univ - Professor a . D . L Band : Deutschland ; Inhalt : Das
Heer von A v Boguslawski , Generallieutenant z. D . ; Dte Flotte

I von R . Aschenbom , Kontreadmiral , . D . — Das internationale
rothe Kreuz v . L . v . Strantz , Major ö- D . - Verlag von
Schalk & Grund , Berlin W ., Kurfürstensttaße 128 . Das vorliegende
Werk ist groß gedacht unb in seinem ersten Bande groß durchgefuhrt .
8s gilt in dem Werke ein Buch über bie Heere unb Flotten ber

U Stflenroart zu schaffen , zunächst Europas , nicht trocken geichrieben ,
ton Bern wo es irgend angängig , interessant erzählt , damit der Cwillst
*8 ebenso gut als ber militärische Fachkenner lesen kann , solche
ä^ rfe finb geradezu ein Damm gegen die Sozialdemokratie , toctl fie
leigen , welche ganz gewaltigen Machtmittel dieser entgegen stehe » .

farbigen Bildern und einem zerlegbaren Modell der Sinnesorgane .
Zweite Auflage . I » wöchentlichen Lieferungen ä 15 Pf . Verlag
von Ernst Wiest Nachf ., Leipzig . Lsg . 4— 10 .

* Bei ber Lektüre ber zahlreichen im Anschluß an biefe

Forschungsreise Naufeu ' s erschienenen Zeitungsberichte unb -Aus¬
sätze wirb in Manchem ber Wunsch wach geworben fein , über

Norbpolsahrteu überhaupt etwas Näheres unb Eingehenderes zu
erfahren . Diesem Wunsche kommt bas bei A . Schupp , München
unb Leipzig , erschienene , elegant ausgestattete Büchlein „ Die

Geschichte ber Nordpolfahrten ' vo » Otto Rühle ( Preis
1 .50 Mk .) entgegen . Es bietet eine nicht zu umfangreiche , sachlich
gehaltene , dabei sehr interessante Uebersicht über alle im Lause der
Jahrhunderte zur Eutbeckuug eines Wege » nach Indien oder des

Nordpols unternommenen Fahrten .
* Im Verlag von Schuster & Loeffler , Berlin SW . 46 , erschien

Das Kind . Der Roman eines Studenten . Von Karl Rosner .
( Preis 1 .50 Mk .) Der Roman eines Münchener Studenten ! Der
junge Verfasser , der sich durch feine Novellenbände : Decadence unb
Gefühle , bie einen Thoma zur Illustration reizten , bekannt gemacht
hat , bat ben Stoff zu diesem Werke aus dem allermobernsten Leben

gegriffen . Das Buch steckt so voller psychologischer Details unb so
stark ausgeprägter Rieinmalerei , daß bei der Strenge der Kom¬

position ein hervorragendes Stück Lebensgeschichte aus ihm geformt
wurde .

* Der lustige Herriedener Laubfrosch - Kalender für
1897 ( Expedition in Würzburg , Preis 30 Pst ) bringt in diesem

Jahre wieder die gelungensten Geschichten , Spässe und Bilder .
* „ Monaco und feine Spielhölle

' von Rudolf

Bergner , Graz . (Selbstverlag .) Preis 3 Mk Nicht Phatttane -

bilder sind es , die der Verfasser an unserem Auge voruberztehen
läßt , sondern durch statistische Erhebungen unb an Ort unb L-telle

vorgenommene Nachforschungen bestätigte Thatsache » ; man steht
und hört beständig : ber Verfasser war selbst lange Zett tu Monte
Carlo unb hat dort selbst gespielt !

* Im Verlageber Schulzeschen Hof - Buchhandlung ( A . Schwarz )
in Clbenburg : „ Von Javas Feuerbergen . Das Tengger -

Gebirge und ber Vulkan Bromo 2380 Meter ü . M ." Pr . 2 Mk .
Der Verfasser Dr . med . Franz Krouecker hat in dieser Schrift
das reiche wissenschaftliche Material nicbtrgelegt , das er auf einer
Reise durch das vulkanische Bergland Javas gesammelt . Zehn nach
photographischen Original - Aufnahmen verfertigte Vollbilder , sowie
drei vortreffliche Karten dienen zur Orientierung des Lesers .
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Extra - Tanz - Knrsus

treten können .

8
o

8

Hob . Selb ,
Tanz - und Anstandslehrer ,

Bleichstrasse 15 a , 2 . Etage .

Möbel - Magazin Fr . Rohr ,
Taunusstraße 24 .

Nur beste und feinste Waare .

L . Schellenberg
’s^ e Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 37 .

Qllrtffrtrto Ein - und Abreibungen für Herren und Damen
2Vnl | | llyu ä Person 50 Pf . Näb . im Tagbl .-Perl . 14691

Meiner hochgeehrten Kundschaft und verehrlichem
Publikum die ergebene Mittheilung , dass ich unter

Heutigem meine Filiale Bahnhofstrasse 5 an
Herrn W . Lauer käuflich abgetreten habe und nun¬
mehr mein Geschäft Schillerplatz 1 weiterführen werde .
Für das mir geschenkte Vertrauen bestens dankend ,
zeichne

Hochachtend

W . Mayer ,

Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstrasse .

Anfang Dezember beginne ich einen apart .
Kursus , zu welchem noch Herren und Damen bei -

14776

Halmliofstrasse 59
von Herrn W . Mayer käuflich erworben habe und
werde stets bemüht sein , meine werthen Abnehmer
mit nur guter Waare in jeder Hinsicht zufriedenzustellen .

Hochachtungsvollst

W . Lauer
,

Conditor
,

Bahnhofstrasse 5 .

über die äußere Heilighaltung der Soun - und Feiertage .

o
® r? n *) bes § 137 des Gesetzes über die allgenieine

Laudesverwaltung vom 30 . Juli 1883 ( G .- S . S . 195 ) und des
® efeöe8 bom 9 . Mai 1892 ( G .- S . S . 107 ), sowie der S§ 6 , 12 und
13 der Verordnung vom 20 . Sevtember 1867 ( G .- S . S . 1529 ) wird
mit Zustimmung des Bezirks - Ausschusses für den Umsang des
Regierungs - Bezirks Wiesbaden verordnet , was folgt :

§ 1 . An den Sonntagen und Feiertagen sind alle öffentlich
bemerkbaren Arbeiten , sowie alle geräuschvollen Arbeiten ui den
Hausern und Betriebsstätten verboten .

Zu den hiernach verbotenen Arbeiten gehören insbesondere :
a ) die gewöhnlichen Arbeiten der Feldbestellung , Saat und

Ernte , des Einfabrens , Ausdrcfchens , Düngerfahrens , sowie
alle Erd - , Kultur - und sonstigen Arbeiten in Feldern ,Garten , Weinbergen , Wiesen , Forsten und Anpflanzungen
tvergl . ikdoch M 2 und 3 ) .

b ) Die öffentlich bemerkbaren , Haüdwerksarbcitcn außerhalb der
Werkstatte und solche Handwerksarbeiten innerhalb der
Werkstatte , welche , wie die der Klempner , Schmiede , Böttcher ,
Stellmacher u . s. w . mit störendem Geräusch verbunden sind
( vergl . ledoch § 5 ) .

o ) Die Arbeiten in Fabriken , Bergwerken , Salinen , Auf -
bereitungranstalten , Brüchen und Gruben , Hüttenwerken ,
Mühlen , auf Zimmerplätzen u . anderen Bauhöfen , Wersien
u . Ziegeleien , sowie bei Bauten aller Art ( vergl . jedoch 85 ) .

d ) Der Betrieb der offenen Geschäftsstellen des Handels -
gewcrbes ( vergl . jedoch §§ 5 und 6 ).

e ) Das Beladen und Entladen von Schiffen , Kähnen und
Flößen , sowie das Zusammenstellen undAuseinandernchmen
der letzteren .

ö Das Beladen und Entladen von Frachtfnhrwerkcn und
Möbelwagen auf öffentlichen Straßen und Plätzen und , wenn
es nicht ohne öffentlich bemerkbares Geräusch vorgcnommen
werden kann , auch in geschlossenen Höfen ( vergl . jedoch
88 8 U. 4 ) .

g ) Das mit störendem Geräusch oder Aufsehen verbundene Fort¬
schaffen von Sachen auf den öffentlichen Straßen und Plätzen
m geschlossenen Ortschaften , z. B . das Fahren der Bier - und
Rollwagen , der Wagen mit leeren Fässern , Eisenstangen und
dergleichen , der llmzug mit Möbel aus einer Wohnung in
die andere , sowie das Fahren von Vieh , von Ban - und
Brennmaterialien , Futter , Lebensmitteln und Feldfriichten
( vergl . redoch § § 2 , 3 und 4 ).

u ) Das Treiben von Vieh auf den öffentlichen Straßen und
Platzen geschlossener Ortschaften ( vergl . jedoch § 2 No . 3 und 5
UNO Z o ) .

§ ,
2 Das Verbot des § 1 findet keine Anwendung

1 . auf Arbeite » , welche in Nothfällen , wie bei Feuers - und
Waffersgefahr und bergt , oder im öffentlichen Interesse un -
vorzüglich borge,lommen werden müssen ,2 . auf Arbeiten , welche zur Befriedigung der Bedürfnisse des
häusliche » Lebens täglich vorgenommcn werden müssen ,« . auf Arbeiten , welche in der Landwirthschast und Gärtnerei ,wie das Futtern , das Aus - und Eiritreiben , sowie Hüten des
Weidebiehs , das Treiben des Viehs zur Tränke , das Be -
Wßen von Pflanzen und bergt , zur Fortsetzung des Betriebes
täglich vorgenommcn werden müssen .

4 . auf Arbeiten welche in Zier - und Hansgärten zur Pflegeund Unterhaltung derselben nothweudig sind und außerhalbder Zeit des Hauptgottesdienstes ( § 161 ) verrichtet werden ,51 L " das F ? drcn und Treiben von Vieh zu den am folgenden
Tage stattslndenden Viehmarkten .

m . ,
8 o . D,e im § 1 verbotenen Arbeiten , soweit cs sich nicht um die

Beschäftigung gewerblicher Arbeiter handelt , kann die Orispolizei -
bchörde für den einzelnen Sonn - oder Feiertag gestatten , wenn sie
zur Verhütung eines unverhältnißmäßigen Schadens erforderlichu -' d > ^ Noihwe >idigkeit nicht absichtlich hcrbeiqeführt oder
L.urch A ißcrachklassuiig der gehörigen Sorgfalt verschuldet ist .
Beispielsweist kann die Erlaubniß enheilt werden , wenn anhaltend
ungünstige Witterung die rechtzeitige Vornahme von Erntearbciten

bet, ® cmlefe - - ) verhindert hat , oder Naturereignisse , wie
Hochwasser Niedrigwasser , Frost und dcrgl . den Betrieb der Schiff¬
fahrt oder die Schiffsladung bedrohen . Die Erlaubniß ist thunlichst
auf die Zeit außerhalb des Hauptgottesdienstes (§ 161 ) zu beschränken .

8 4 . Nicht berührt werden von dem Verbote des § 1 :
1 . der Eisenbahnverkehr , der Personen - Schifffahrtsverkehr und

das Lohnfuhrwesen für Personen und Reisegepäck ,2 . der durchgehende Frachtschifffahrts - und Frachtfuhrwerks -
verkehr , sowie der Eilgütcrverkehr zu und von den Bahnhöfen
und Dampfschiffen ,

8 . der Reichs - Post - und Tclegraphenverkehr ,4 . b is zur Zeit des Hauptgottesdienstes ( § 161 ) der durch
Privatunternehmer vermittelte Briesverkchr und Verkehr mit
Packeten , insoweit dieser nicht durch Frachtfuhrwerk bewerk¬
stelligt wird ,

5 . d er Gewerbebetrieb Derjenigen , welche auf öffentlichen
Straßen und Platzen oder in Wirthshänsern ihre persönlichen
Dienste anbicten ( Dienstmänner , Fremdenführer und der¬
gleichen ) , sofern die Verrichtungen nicht an sich dem Verbot
des § 1 unterliegen ,

6 . der Transport von Lebens - und Gennßmittckn , sowie von
Eis wahrend der für den Handel mit diesen Gegenständen
freigegebenen Stunden .

§ 5 - Soweit die Beschäftigung gewerblicher Arbeiter aufGrimd der Gewerbeordnung an Sonn - und Feiertagen gestattet
« r<

n - baä Verbot des § 1 auf die Arbeiten in offenen Geschästs -
stellcn des Handelsgewerbes und auf den Betrieb von Bergwerken
Salinen , Anfbereitnngsanstalten , Brüchen und Gruben , von Hütten¬
werken , Mühlen , Fabriken und Werkstätten , von Zinimerplätzenund anderen Bauhöfen , von Werften und Ziegeleien , sowie bei
Bauten aller Art keine Anwendung .

§ 6 . Das Aushängen und Ausstellen von Waaren in ober
bor den Ladenthüren ist nur während der zulässigen Verkaufszeit
gestattet . Außerhalb dieser Zeit müssen die Ladenthüren geschlossen ,
2 ?.cr ' _ b,fer .n fle zugleich zur Wohnung führen , eingeklingt sein .Die Schaufenster müssen während des Hauptgottesdienstes geräumtoder bcrhangt sein .
„ . .Märkte und Messen dürfen an Sonn - und Feiertagen nur
statt,niden wo dies herkömmlich ist . Jedoch muß der Wochen -
marktverkehr vor Beginn des Hauptgottesdienstes ( § 161 ) beendet
eln - ' S^ er anbere Marktverkehr darf erst nach der Zeit des
Hauptgottesdienstes beginnen .
. Der Gewerbebetrieb im Umherziehen und der Gewerbebetrieb
der im § 42d der Gewerbeordnung bezeichneten Perfonen ist an
Sonn - und Feiertagen allein im Falle des § 55a , Absatz 2 der
G .-O ., und auch dann nur außerhalb der Zeit des Hauptgottes -
dicnstcs (§ 161 ) statthaft . Ocffcntliche Versteigerungen und Ver¬
pachtungen dürfen an Sonn - u . Feiertagen nicht abgehalten werden .

§ 7 . Apothekern ist der Berkaus von Arzneimitteln und
Gegenständen der Krankenpflege jederzeit gestattet .

§ 8 . Der Betrieb des Schankgewerbes darf an Sonn - und
Feiertagen bis nach Beendigung des Hauptgottesdienstes (§ 161 )
nur insoweit stattfinden , als er nicht geräuschvoll und äußerlich
nicht bemerkbar ist . Während der Sommermonate kann die Orts -
polizeibehördc den Verkehr in Wirthschaften außerhalb geschloffener
Ortschaften , welche bei Ausflügen besucht zu werden pflegen , von
dieser Beschränkung entbinden .

Den Kreis - und Ortspolizeibehörden bleibt es überlassen , durch
Polizeiverordnung anzuordnen , daß während des Hauptgottesdienstes
nur die Bcwirthung ortsfremder Personen statthaft ist .

§ 9 . Während der Zeit des Hauptgottesdienstes ( § 161 ) ist
ote Auszahlung des Lohnes an Arbeiter , Handwerker und Haus¬
gewerbetreibende verboten .

Auf Obiges bezugnehmend , theile einem hoch¬

geehrten Publikum und verehrt Nachbarschaft mit ,
dass ich mit Heutigem die Filiale

Conditorei und Cafe
.

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen flasehen - und £ inwiekel - Papiere j
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4.800 Bogen , -

unter Einkaufspreisen ab .

Ein Schlaf, . , hell . Nnstb . , früh . Preis Mk . 1200 , jetzt
Mk . 1100 ,

Ein Büffet , Nustb . , früh . Preis Mk . 800 , jetzt Mk . 650 ,
Höhe 2,90 , Breite 1,90 ,

Ei » Büffet , Eichen , Mk . 220 , ein Herren - Schreib -

tifch , Eiche « , Mk . 110 , ein Vcrticow Mk . 110 ,
ein perf . Divan Mk . 110 , Bauern - , Spiel -,
Näh - , Klapp - , Servir - , Nipptische zu billigst

§ 10 . Mit Ausnahme von Ausflügen sind öffentliche Ver¬
sammlungen und Auszüge , welche nicht gottesdienstlichen Zwecken
bienen , an Soun - und Feiertagen erst nach der Zeit des Haupt -
gottesdienftes ( § 16 I ) gestattet .

§ 11 . An Sonn - und Feiertagen sind währcnb ber Zeit des
Hauptgottesdienstes (§ 161 ) alle Musik - Aufführungen , Schaustellungen
und theatralische Vorstellungen , einschließlich der Proben dazu , ferner
Wettrennen und alle mit Geräusch verbundenen gesellschaftlichen
Vereinigungen und Vergnügungen an öffentlichen Orten , namentlich
das Kegelspiel , Scheiben - oder Vogelschießen , desgleichen alle die
Sonntagsruhe störenden Belustigungen in Privaträumen ober
Privatgärten verboten .

Die Drehorgelspieler , Puppenspieler , Thierführer , Seiltänzer
nnb sonstigen im § 33 b ber Gewerbeordnung bezeichneten Gewerbe¬
treibenden , welche Musikanfführungcn , Schaustellungen , theatralische
Vorstellungen ober sonstige Lustbarkeiten öffentlich darbieten , ohne
daß ein höheres Interesse der Kunst ober Wissenschaft dabei ob¬
waltet , dürfen den Betrieb ihres Gewerbes erst von drei Uhr
Nachmittags ab beginnen .

Tanzniufiken , Bälle und ähnliche Lustbarkeiten in Gasthäusern ,
Schankwirthfchaften und sonstigen Vergnügungslokalcu , auch wenn
sie in geschlossenen Gesellschaften stattfinden , dürfen vor drei Uhr
Nachmittags nicht anfangen .

§ 12 . An den Vorabenden der drei großen Feste ( Weihnachten ,
Ostern und Pfingsten ), des Bußtages und der dem Andenken der
Verstorbenen der drei christlichen Konfessionen gewidmeten Jahres¬
tage , sowie an den drei letztgenannten Tagen selbst , ferner am
ersten Weihnachts - , Oster - und Pfingsttage und in ber ganzen
Charwochc bürfen weder öffentliche noch private Tanzmnsiken , Bälle
und ähnliche Lnstbarkeiten veranstaltet werden .

Am Bußtage und am Charfreitage dürfen außerdem auch
öffentliche theatralische Vorstellungen , Schaustellungen und sonstige
öffentliche Lnstbarkeiten mit Ausnahme ber Aufführung ernster
Musikstücke ( Oratorien pp .) nicht stattfinden .

Am Mittwoch , Donnerstag nnb Sonnabeub ber Charwochc ,
sowie an den ersten Tagen der drei großen Feste und an den dem
Andenken ber Verstorbenen der drei christlichen Konfessionen ge¬
widmeten Jahrestagen sind nur theatralische Vorstellungen ernsten
Inhalts gestattet .

§ 13 . Hetz - und Treibjagden sind an Soun - und Feiertagen
unbedingt , sonstiges Jagen ist während ber Zeit bes Hauptgottes -
bieustcs ( § 161 ) untersagt .

§ 14 . Feiertage im Sinne dieser Verordnung sind :
1 . die beiden Weihnachtstage , der NenjabrStag , ber Oster¬

montag , Christi -Himmelfahrtstag . der Pfingstmontag und
ber Buß - unb Vertag im ganze » Regierungsbezirk ;

2 . der Cbarfreitag und ber Frohnleichnamstäg , soweit sie in
den einzelnen Theilen des Bezirks bisher als gesetz¬
liche Feiertage anerkannt find . ( Vergl . Nassauische Ver¬
ordnung voin 14 . September 1803 für die ehemaligen
Nassauischen Gemeinden . Sammlung landesherrlicher Edikte pp .
Bd . I S . 139 .)

§ 15 . Der Ortspolizeibehörde liegt es ob , die Gottesdienste ,
auch biejeniaen , welche an anderen christlichen Feiertagen , als
den im § 14 bezeichneten , und welche sonst aus besonderen
Anlässen ( Kirchweih , Missions - u . s. w . Festen ) ftattfinben ,
gegen örtliche Störungen zu schützen . Werden die Störungen
durch einen der Aussicht ber Bergbehörden unterstellten Betrieb
verursacht , so bat die Ortspolizeibehörde ihre Anordnungen im Ein¬
vernehmen mit ber zuständigen Bergbehörde zu treffen .

§ 16 . Unter ber Zeit des Hauptgottesdienstes im Sinne
dieser Verordnung wird diejenige Zeit verstanden , welche auf
Grund des § 105 b Absatz 2 der Gewerbe -Ordnung von der Polizei¬
behörde als die durch den Gottesdienst bedingte Arbeitspause fest¬
gesetzt ist .

Wo an ben Sonn - und Feiertagen neben dem Hanptgottes -
bieufte Nachmittagsgottesdienst stattfindet , greifen für diesen die
Bestimmungen des § 6 Abs . 4 ber §§ 9 , 10 , 11 Abs . 1 und des
§ 13 ber Art Platz , daß Alics , was dort für die Zeit des Haupt¬
gottesdienstes verboten ist , auch während der Zeit des Nachmittags -
gottesdienstes insoweit unterbleiben muß , als diese nicht über 3 Uhr
Nachmittags hinausreicht und als nicht in einzelnen Fällen von der
Ortspolizeibehörde AuSnahincn gestattet werden .

Welche Zeit hiernach als die Zeit des Nachmiitagsgottes -
dienstes zu betrachten ist , hat die Ortspolizeibehörde bekannt zu
geben .

§ 17 . Jede Zuwiderhandlung gegen diese Polizei -Verordnung
unterliegt , sofern nicht nach ben bestehenden Strafvorschriften eine
härtere Strafe verwirkt ist , einer Geldstrafe bis zu 60 Mk ., im
Unvermögenssalle einer entsprechenden Haststrafe ( § 366 Ziffer 1 des
Reichsstrafgesetzbuchs ) .

8 18 . Hinsichtlich ber Beschränkungen , denen die Ausübung der
' Fischerei im Interesse ber äußeren Heiligbaltung der Sonn - und
Feiertage unterliegt , verbleibt es bei den Bestimmungen ber
provinziellen AuSführungs - Verordmmgeu zum Fischereigesetz unb
ber auf Grunb berselben von den Negiernugs -Präsidenten getroffenen
Anordnungen .

8 19 . Diese Verordnung tritt am 1 . Dezember 1896 in Kraft
Wiesbaden , ben 23 . Dezember 1896 .

Der Kgl . Negierungs - Präsident .
I . V . : Frhr . v . Neiswitz .

Vorstehende Polizei -Verordnung wird hiermit zur öffentlichen
Keiintniß gebracht .

Wiesbaden , den 13 . November 1896
Königliche Polizei - Direktion .

K . Prinz v . Ratibor .

H Nichtamtliche Anzeigen H
ex ex rx ex ex n I . . . . ' st der Preis für Zeich -

100 — 200 °
/o O CESÄ
• 7

straßc 2 , Ecke Rhein -
straße , gekauft worden find , da die sehr in Anspruch genommenen
künstlerischen Kräfte des Ateliers in erster Linie unseren werthen
Geschäftskunden dienen sollen . Alle Artikel der Brandtechnik
z» den bekannten normalen Preisen .

— is Atelier Karmeifter , Oranienffraße 2 . ~ —

OagOQOOQOOOOOOOOOOOOOOSO

Weihnachts - Ausstellung .

Kanüms u . MniaKa - Rohrmöstel .

Eigenes Fabrikat .
Sessel , Stühle , Blumentische , Hocker , Thee - n . Nipptische ,
Arbeitskörbe und Ständer , Fäutasiemöbcl , Ofenschirme
und Paravents , bei guter schöner Waare billigere Preise

als irgendwo . Alle Arten Korbwaaren .
Nicht Borräthigcs wird nach Maß n . Zeichn , angefcrtigt .

Schnette , prompte u . billige Ausführung . 14167

Goldgaffe 21 . Carl Eichhorn , Goldgaffe 21 .

Erster Laden in Korbsachen von der Langgaffe .

^ oiiiiglidjra WiMM MermW
empfiehlt

_________ J . Hillier , Ecke Bleich - und Hellmundstraße .
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se .

per Pfd . IS , 20 , 22 Pf .

Wallnüsse per Pfd . 30
Mandelnp . Pfd . 60 , 70,80Pf . zu

1 .20 , 1 .50 ,

tl
Tafel - RosinenSpan . Trauben

1

Frische

Grabeustrafie 3 und Röderstrahe 19 .

13726

td

13629

13129per Pfd . 35 I » f .

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .? en ,

l
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ikend ,

Affenthaler
Ahrbleicliert
O beringe llieimer
Assmanuühänier

Morgen und
jebcn Freitag

frische M
Schellfische

art .
bei -

1776

hoch .

: mit ,

40,50,60
40,50,60

25

i 85

empf bitt . 14894

L' . A . Schmidt ,
Ecke Helenen -

und Bteichstraße .

tzd Frischt SchcllWe
treffen heute Abend ein .

Heute Abend : MctzrWpc ,

Morgens Bratwurst mit Kraut .
1

„ Anker " , Helenenstratze 8 .
, I . ictz .

Ecke Adelhaid - und Oraiiienstrasse .
Telephon Ao . 216 .

Weinkellereien : Adelhaidstrasse 41 u . 46 .
Moritzstrasse 32 .

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekanuten hiermit die Mittheilung , daß
unser Bruder , Schwager , Neffe und Onkel ,

Wilhelm Fuhrläudrr ,

heute Morgen nach langem Leiden sonst entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Lonio Kempff .

Wiesbaden , Kad Nauheim , den 25 . Nob . 1893 .

Die Beerdigung findet Samstag Mittag 3 Uhr von ba

Leichenhalle des Friedhofes aus statt .

ifM
hm #
(reife

lltgt .
14167

e 21 .

Morgen und
jeden Freitag

frisch «
L Schellfische .

EgmonSer Schellfische
20 und 25 Pf . 14899

n . Erb . NieolaSstraste 16 .

Weihnachts - Ansstelhing eröffnet

A . Würtenberg
’

*

« Bazar

Ellenbogengasse 10 . Ellenbogengasse 10 .

Wir bitten , um Verwechslungen

' orzubeugen , bei Bestellungen besonders

iarauf zu achten , dass sich unser Comptoir

nicht an der Strasse , sondern

jm Hofe links , Parterre , befindet .

offeriren :
Graue Federn statt 1 . , ___ _

nur 75 , 90 , 1 .10 ,
Weiße Federn , prima Waare , statt 2 .— , 2 .50 , 3 .— , 3 .50 ,

nur 1 .80 , 2 .— , 2 .00 , 2 .80 ,

Prima Schellfische
heute Abend und Freitag , von 25 Pf . an per Pfund ,

( webriider Morn .
M Ecke Wörth - und Jahnstratze .

Per Pfd .
28 Pf .

14857

Mtfciii
.

- Dor$cli - LeteM
sowie hellen Danipfthran , chemisch reinen

Milchzucker für Säuglinge ,
und alle Kinder¬

mehle , medicinische Weine für Kinder ,
Kranke und Beconvalescenten empfiehlt die

Germania - Drogerie von 14129

C . Portzehl
,

Apotheker ,

Rheinstrasse 55 .

Glas ! Porzellan !
Ansstattungsgesc -häft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

M . Stillger ,

gegr . 1858 , 13432
16 . Häfnergasse 16 .

Billige Bettsedcrn !
Durch einen sehr günstige « Abschluß find wir in der Lage

Putsche Rothweine
,

zum Theil 1893er ,
deren Reinheit ich jede Garantie übernehme und deren feine

Fst . Prcistelbcereu ,

Pflaumenmus . Fruchtgelee , fst . rheiu . Apfeikrant , sonne alle Sorten

Gelees und Marmeladen , Fruchtiafte , Compotfruchte re .,, bet Ab¬

nahme von 5 u . 10 Klo .- Eunern bedeutend billiger , empnehlt
W . Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke FriedrichitraM .

Große Schellfische .

F . A . Dienstbach , Rheinstr . 87 . 14871

ferner :
Betibarchant , ächt roth und federdicht , pro Meter zu

70 pro Meter ,

Matratzeudrett , 120 Emir , breit , gestreift , zu 70 Pf .,
ächt roth zu 80 Pf . pro Meter . 14846

( « sioeiilseiän & Marx ,
14 . Marktstraße 14 .

lität jeden Kenner vollauf befriedigt .
Ingelheimer Flasche 70 Pf .

____ ______ _ Wunsch ins Hans geliefert . 13663

Hochachtungsvollst 4 . Elricl », Friedrichstraße 11 .

^ M ^ nmeiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete ,
l ntttb und mager gcsteischte , nicht zu junge und nicht zu

»lte Ochsen , Kälber und Hämmel , welche am Markte zu¬

erst vergriffen find , ausgehauen . Die Preise für diese feinen
« äsch - und Fettwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschast , sowie das

beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen werde .
Ito Schweinefleisch gut einzuführen , kostet von nur jungen

I liieren der Bauchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pf . per Pld .
« rische wohlschmeckende Wnrst giebt es täglich und kostet

' Eine Leber - und Blutw . 36 Pf . , Fleischw . , Preßkops ,
« traseine Leberwurst u . s . w . 60 Pf . Ebenso erlaube

ta mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn

M, . Henninger geführte Colonialwaaren - , Drogen -, Farben - u .
^ igarrenhandluug zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , um auch
l darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerfeinsten Artikel
• möglichst billig verkaufen lasse. Bestellungen für beide Geschäfte
l ^ueime ich gerne eutMen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt
■ ausgeführt und auf Wunsch ins Hans geliefert . _

13663

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , tlranit , Kips . Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni

und gepresste Plüsche , Plüschfriese , Plüsche

mit Seiden - Untergrund .
Ferner empfehlen wir :

Molton » WollFries » Filzstuche für Stickereien ,
Creioiine für Vorhänge und Möbelbezüge . 13950

J . & F . Sutil , ° . . . . .

| la Schellfische
ß heute eintreffend .

Msti Eispacknng jeden Donnerstag und Freitag frisch eintreffend bei

Hermann Keigenfind , 12371

M ______________ Orauieustraße 52 , Ecke Goethestraße .

Tüncherlatten
sind wieder angekommen .

W . Fehr & Co . , Holzhandlung .

; Große Egm . Schellfische
per Pfd . 30 u . 25 Pf . 14397

[ Karl Erb
, Nci ' üstr . 12 .

Nieuwedieper Schellfische .

MTaalgaffe 2 . » . Fuchs ,

P . Enders ,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrafie .

riliu » Stockfische p . Pfund von 20 Pf . an .
llcnbogengasie 6 und auf dem Markt .

Massen ^ Ausstellung
von über 1000 Puppen , Puppenwagen , Stühlen , Möbeln etc . in meinem neuen Separatlokal .

Hervorragend preiswerthe Neuheiten in
,

gekleideten u . ungekleideten Puppen ä 30 Pf . , 50 Pf . , 1 ML , 3 ML bis 10 Mk .

Grosse Auswahl in sämmtlichen Spiel - und Galanteriewaaren - Geschenken ,

für jedes Alter passend .

Praktische Geschenke für Haus und Küche .

Verloosungs - fiegenstände für Vereine ausserordentlich preiswerte
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer .

Ellenbogeng . 10 . A . WOrtenberg
’
s Bazar

, Ellenbogeng . 10 .

Bitte um gell . Beachtung meiner ? Schaufenster .

Für die zahlreichen und herzlichen Beweise

der Theilnahme an dem uns betroffenen schmerz¬

lichen Verluste unserer nun in Gott ruhenden

innigstgeliebten Frau und Mutter sagen unfern

tiefgefühltesten

Dank .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

I . Zimmermann u . Kinder .

Louis Schüler ,

25 Pf . Frische Schellfische 35 Pf .

Cabliau im Ansschiiitt .

M Adolf llaybach . Wellritzstrasse 22 . 14835

Pelzwaaren
aller Art werden angefertigt , sowie das Füttern von Müffen

« nd Mäntel « schnell und billig besorgt btt

HL . Jannasch , Kürschner ,

Michelsberg 4 .

Ammoninm , Pottasche , Rosenwasser , Anis ,

u . gern . , re . 14780

J . Schaab9

Wrima Mandeln
,

sowie sämmtliche Tüdsrüchte und Backartikel

nirgends billiger
OlB bei 14893

Carl Stahl , H. Roos Naclif . ,

Metzgergasse 5 .

80 ,
90 „

1 .- .
1 .20 „

14555

Visitenkarten ,

Gratulationskarten ,

Einladungskarten ,

Verlobungskarten ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen

angefertigt

in der Buchdruckerei
von

Carl Schiiegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

j 10 Fl . Abnahme 5 Pf . billiger .

I Wilh . Heinr . Birck

Nieuwedieper Schellfische .

Franz Blank , Bahnhofstraße 12 .

Frische Egm . Schellfische
eintreffend . 13727

L J . W . Weher , Moritzstrafie 18 .

empf . bill . 11993
A . A'

Icolay .
.Ecke Karl - und

Adelhaidstraße .

13746

Würfelzucker , egaler ,

per Pfd . 28 Pf . , 10 Pfd . Mk . 2 . 75 . 14028

Adolf Haybacli ,

___________________________
Wellritzstratze 22 .____________

Gemischte Marmelade
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Martin Blaschke , Breslau . ■ .

Auskunfts - Bureau
, gegr . 1878 . I Boonekamp

— Specialist für detaillirtß familiäre Berichte allerorten und evtl , auch anonym . ü I a,am

p . 7i Fl . ä Mk. 2 .40
detaillirte familiäre allerortep und evtl , auch anonym .

Hamburger Tropfen „ „ „

Alter Schwede

, vyi ;vtui, j
Johann

Geburts - Anzeigen
Verl obunga - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

„ n

„ »> »» » „

Braut -
, Gcsellschasts - u . Ballsrisuren ,

elegante Ausführung , Dauicnfrisiiren im Abonnement , billigste ,
prompteste Bedienung . 14393

Karlstraße 33 H . Kühn . Damenfriseur .

M Familien Nachrichten
An « den Wiesbadener Cioilftandsregtfter « ,

Dr
.

Linkenheld
,

Hals -
,

Nasen - und Ohren - Arzt
,

Taunusstrasse 29
,

hat seine Praxis wieder aufgenommen .

1469
"

J . M . Roth Äaclif . ,
Kieine Burgstrasse 1 .

Drucksachen für die Tafel

Menus , Tisch - und Gedeck - Karten
in einfacher wie eleganter Druck - Ausstattung

Tischlieder etc .
fertigt schnell und preiswürdig die

L Schellenbero
’
sche Hof - Buchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse 27.

Für Brautleute .
Zwei polirte Bettstellen mit hohem Haupt , Svrungrahmen ,

Matratze u . Keil , sind äußerst preisw . zu verk . Bleichstr 19 . 13891

liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

Anglist Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9152

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

Prima Theespitzen
aus reinem Souchong der neuesten Ernte per Pfund Mk . 1 .80
empfiehlt 14558

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

®« irg ( C .
SfjUlerplat ® ? '

in grosser Auswahl eingetroffen , Preise billigst ,
bei ’

Feinsten Astrachan . Caviar ,
prima grobkörnigen Elb - Caviar ,

geräucherten Lachs , Aal ,
Kieler Bücklinge und Sprotten ,

feinste Delicatess - Häringe
in Wein - , Bouillon - , Tomaten - und Senfsauce ,

Bismarck - Häringe ,
Bollmöpse , Anchovis , Appetit - Sild .

Sardines ä I bulle , 12862

feinsten Kronen - Hummer ,
Eangbein ’ s Hrebs - Extract ,

K rebsschwäme
engl . Bastes

empfiehlt

Dank und Bitte !
Auf meine Bitte um Gaben für eine arme Wittwc in meiner

Gemeinde , welche ihr kleines Wohnhaus , ihr einziges Gut , für
sich und ihre Kinder neu Herrichten laffen mutzte , erhielt ich
102,65 Mk ., wofür ich den lieben Gebern im Namen der Wittwe
herzlich danke . Die Reparatur des Hauses ist vollzogen . Die hier¬
durch entstandenen Kosten betragen ca . 245 Mk . Wer hat noch ein
kleines Scherflein für eine brave Wittwe übrig , welche 6 Kinder hat ,
davon zwei Kinder noch nicht schulpflichtig sind ?

Holzappel ( Kreis Unterlahn ), den 24 . November 1896 .
Stahl , Pfarrer .

Geboren . 19 . November : dem Hausdiener Bernhard Appelfeldei
c. T . , Marie . 20 . November : dem Sattler und Treidriemen -
sabrikauten Heinrich Schenkelberg e. T ., Elisabeth ; dem Rangirer
G org Hergenhahn e . S „ Friedrich Joseph . 21 . November : dem
Schuhmacher Carl Minister e. S ., Carl Louis Christian . 22 . Nov .:
dem Bildhauergehülfen Heinrich Russart e. T ., Catharme
Wtlhemine Georgine Elise . _, .j

.Aufgeboten . Schlossergehülfc August Christiau Kaur zu Dotzheim ,
vorher hier , mit Marie Elise Uhr zu Dotzheim . Kellner Johann
Friedrich WilhelmPoertner hier mit Anna Bald hier . Verwittweter
Schreiuergcbülfe Carl Friedrich Christian Ernst hier mitWilhelmine
Zorn hier . Maschinist Christoph Franz Julius Ludwig Linkhorst zu
Biebrich mit Catharine Philippine , geb . Bauschmann , verw Ritter ,
hier . Fabrikarbeiter Wilhelm Lorenz Dickcscheid zu Niederwalluf
mit Barbara Helene Nauheimer daselbst . Lederfabrikarbciter
Carl Eduard Kern zu Idstein mit Henriette Caroline Wilhelmine
Friederike Hohler daselbst .

Gestorben . 25 . November : Glaser Wilhelm Minke , 46 I . 2 M .
6 T . ; Colporteur Christiau Klenk , 44 I . 5 M . 4 T .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Scbelleflberg
’
scbe Hof-Buchdrackerei ;

Kontor : Langgasse 17 , Erdgeschoss .

Aus auswärtige » Zeitungen und nach direkt »«
Mitttzrilnngen .

(Familie » Nachrichten , dem „Tagblatt " in beglaubigter Farm direkt mUgeNM - '
werde » bieruuter toBeufrei verinentlicht .)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Bergrath Neustein , Effen a . d . Ruhr |
Herrn Franz Brockhoff , Duisburg . Herrn Konsul Paul Schellet . ,
Dresden . — Eine Tochter : Herrn Regierungs - Baumeister Bieckek , j
Köln . Herrn Rechtsanwalt Pütz , Opladen .

Verlobt . Fräulein Else Huesgen mit Herrn Ferdinand Richter ,
’

Traben — Mühlheim a . d . Mosel . Fräulein Marie Mülle , mit ;
Herrn Fabrikbesitzer Johann Schneider , Auerhammer,Markersbach . 7
Fräulein Charlotte Richter mit Herrn Ingenieur Hugo Göbser ,
Chemnitz .

Verehelicht . Herr Dr . med . Josef Bürten mit Fräulein Maria

Bischer
, Köln . Herr Forst - Asscsior Kurt Blohmer mit Fräulein

rieda Goldberg , Oels —Glauchau . Herr Hauptmann Fraut 's
Ley mit Fräulein Johanna Diener , Magdeburg .

Gestorben . Herr Geh . Admiralitätsrath a . D . Adolph Brix , Berlin , j
Herr Professor Dr . Karl Hellmuth Dondorff , Görlitz . Herr Adolf -

Böker , Remscheid . Herr Dr . Eugen Böcke ! seit . , Straßburg . a
Herr Dr . med . Gustav Niemann , Rheine . Herr Postdirector a . D .
Adolph de Wilde , Bonn . — Frau Oberst Wilhelmine v . Krieger , 5
geb . Freiin v . Haustein , Trier . Frau Marie Dilthey , geb . Ulrich .
Krefeld .

Vorzügliche Qualität , reelle volle Packung .

38 . Ps38 Ps ,

Erbsen , mw - w , 55 Pf .

F . A . Dienstbach , Rheinstr . 87 . 14870
Bei Abnahme von 10 und 20 Dosen gewähre Rabatt .

FFFFFFFFFFFFFFFFFF

> ene Sendung
hochfeiner amerikanischer

Ans de » Ciuitstand » » egistern der Nachbarorte .
f chierfteln . Geboren . 28 . October : dem Versichernngsbeamte «

Friedrich Bachinanu e. S . , Ernst Christian . 3 . November : dem
Taglöhncr Adam Hüsam e. S ., Heinrich Adam . 6 . November :
dem Bäcker Hermann Arendts c. S ., Ernst Paul . 9 . November :
dem Taglöhner Wilhelm Nicolai e. T -, Sophie ; dem Taglöhner
Georg Lang e. T -, Frieda Johanna Christiane . 18 . November :
dem Schuhmacher Georg Hartenfels c. T -, Marie Wilhelmine
Frieda ; dem Mühlcubesitzer Heinrich Moos e. T ., Anna Matta .
24 . November : den « Cemcutgietzer Wilhelm Krenkel e. T ., Auguste .
Aufgebote » . 23 . October : Hausdiener Joseph Schropp , mobn » '

haft zu Baden , mit Sovhie Barth , wohnhaft zu Baden , früher
dahier wohnhaft . 24 . November : Tüncher Carl August Julius
Statz , wohnhaft zu Wörsdorf , mit Johannette Philippine Eller ,
wohnhaft dahier . 3 . November : Färbermeister Joseph Bihr ,
wohnhaft dahier , mit der Haushälterin Luise Pröbsting zu
Biebrich . 11 . November : Kaufmann Leopold Weth dahier mit
Gertrude Emilie Elisabethe Ida Bollberg zu Siegen .
17 . November : Taglöhner Martin Ludwig Carl Ehrengart mit
Johanna Elisabethe Abt , Beide hier wohnhaft ; Metzgermeister
Emil Johann Abt dahier mit Katharine Margarethe Müller 1
dahier . Verehelicht . 31 . October : Militäranwärter Carl Friedrich :
Wilhelm Ludwig Wehnert zu Frankfurt a . M . mit Sophie
Karoline Klein , wohnhaft dahier ; Schlosser August Friedrich
Christian Bill mit Pauline Elisabethe Luise Auguste Nicolas .3
Beide hier wohnhaft ; Werkführer Carl August Hahner mit .
Katharine Emma Sattler , Beide hier wohnhaft . 21 . November :
Färbermeister Joseph Bihr , wohnhaft dahier , mit der Haus - .
hälteriu Luise Pröbsting , wohnhaft zu Biebrich . Gestorben . .
22 . Oct . : Friedrich Wilhelm Johannes , S . des Dr . med . | 6mtl
Holm , 7 M . 25 . Oc - ober : Taglöhner Wilhelm Klüh , 36 I .
10 M . 7 . November : August , S . des Tünchers August Haubitzer, . !!
1 I . 11 M . ; Anna Elisabethe , geb . Konoid , Wittwe des Tag¬
löhners Johann Heinrich Ott , 62 I . 11 . November : Rechne , j
Christiane , geb . Ehrengart , Wittwe des Landmanns Philipp 3
Martin Lohn , 80 I . 14 . November : Eisengießer Georg Rohn ,
59 I . 15 . November : Caroline Amalie , T . des Schreinermcisterl

^
H

Carl Stritter , 4 I . 6M . ; Augusie Wilhelmine , T . des Schreiner - i
Meisters Carl Stritter , 2 I . 10 M .

Weihnachts - Geschenke .
Portraits verschiedener Größe , nach jeder Photographie ,werden getreu ähnlich angefertigt . Preise : Brustbilder 15 - 25 Mk

Bilder sind zur Ansicht bei Herrn Biirr , Vergolder , Kirchgafse 35 $,
ausgestellt und werden daselbst Bestellungen entgegeugenommen .

Ostender Fischhandlung
J . Wolter

,

Ellenbogengasse 7 u . auf dem Markt .

Telephon 354 .

Morgen Freitag

großer Massen Fischverkauf
auf dem Fischmarkt .

Nur durch colossale Fänge ist es mir ermöglicht ,

diese Woche nur ausnahmsweise zu endstehend billigen

Preisen zu verkaufen .

I » feinste Egmonder Schellfische per Pfund
25 Pf . , bei Abnahme von 10 Pfund 2 . 30 , Brat¬
schellfische per Pfund 15 Pf . , sowie alle Fluh -
« nd Seefische zu billigsten Tagespreisen empfiehlt bestens

_______
Joh . Wolter .

Fischhaus Wellritzstratze 25 .
Telephon 350 .

Weingrotzhanvlungen !
120 Fuder 83er Weißwein ä 270 Mk . ,

60 „ 93er Rothwcin ä 370 „
fco ., Ziel 3 Monate , sofort zu verkaufen .

Garantirte Reinheit .
Offerten unter C . M . 3 * 5 an den Tagbl .- Verl .

Mmer - Kaflen - DmODer , MMgeil ,
Maffage , Ein - u . Abreibungen werden täglich in u . außer dem
Hause verabreicht . » Wirth . Badem , u . Masseur , Weberg . 50 , 2 I .

Leben - frische Angelschettfische
von 18 Pf . an per Pfund .

Rechter Cablia «
la Cabliau , 2 — 7 - pfündige Fische ,

im ganzen Fisch 25 Pf . per Pfund .
Lebende ächte Rheinhechte heute 90 Pf .

Lebende Spiegel - Karpfen ( Edcl - Raffe ) 1 Mk .
WF *

Jeden Abend r Gebackene Fische . *VI

Fischhans Wellritzstratze 25 .

Nürnberger Lebkuchen
per Packet von 10 Pf . au .

Wests . Pumpernickel per Stück 20 Pf .
Neue Wallnüsse , Haflelnüffe , Almeria -Traubeu .
Dauer - Maronen , gesunde Frucht .
Teltower Rübchen . 14895

Mlgasse 2 . D . Fuchs , Elke WeberMe .

Kneippt Brov
B. Steinmetz - Brod , genau nach Hr . Prälat K neipp ’s Vorschrift ,
i ° wie Kern - u . Brennsuppeu in Packeten u . Korn -Kraft -
fuppen - Mehl enlpfieblt

C - Weiner
, L7MÄ «

'

nudeln , täglich frisch fabrtztrend ,

Eierkohlen von
„

Alte Haase “

in stets frischen Bezügen empfiehlt 14313
Telephon Max Clouth , Moritzstrasse

« 8 » . 38 .

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß angesertigt .
Hosen 3 .50 Mk ., Ueberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
getr . Kleider bereinigt und reparirt bei B . Kleber , Hcrren -
Schueider , 15 . Helen en str . 15 , P . Reichh . Muster -Collection . 14675

Empfehle meine mit Eyren - Preisen 14418

prämiirten Kanarien - Bögel ,
als : Hohl «, Klingel - und Knorr - Rolle « , zu den btlligsten
drnsen . Hubert Moppelstein , Häfuerqasse 5 , 2 .
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